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Donnerstag , 29. April 1920.

Von San Remo nach Spa.

fl, . . . . .
Willen , sondern von unserem Können abhängt und er
übersieht, daß der Vertrag von Versailles Bedingungen
enthält , die Deutschland auch beim besten Willen nicht
erfüllen kann Unrichtig ist, wenn Herr Millerand über
mangelnde Kohlenlieferungen klagt Deutschland hat
bekanntlich, um seinen guten Willen zu beweisen, lanoe
vor dem Termin , den der Verrrag von Versailles fost-
legt , mit der Lieferung von Kohlen begonnen. Wie
davon aesprochen werden kann, dag Deutschland die
Kosten für das Besatzungsheer nicht aufbringe , nachdem
bereits 3 Milliarden für diesen Zweck bezahlt worden
sind, ist ein Geheimnis . Auch die Angaben darüber,
daß die Herabsetzung der Heeresstärke nicht erfolgt fei,
stimmen nicht. Trotz der ungeheuren Gefahren , die ge¬
rade diese Herabsetzung mit sich bringt , sind in Deutsch¬
land die Termine , die der Friedensvertrag vorschreibt,
strikte innegehalten worden. Es trifft ferner wohl nicht
ganz zu. wenn bebauptcr wird , die deutsche Regierung
babe sich nicht entschuldigt für dre Anschläge, die auf
Mitglieder alliierter Missionen verübt worden sind.
Man sieht aber , wie der Adlon-Skandalprozeß auch in
San Remo nechwirkt und wohin solche ungeheuerlichen
Torheiten führen.

Die Meinungen Llond Georges und Rittis kommen
deutlich zum Ausdruck, wenn es heißt : „Die Alliierten
leugnen die Schwierigkeiten nicht ab , denen die deutsche
Regierung gegenübersteht und suchen ihr nicht eine
all ûengberzige Interpretation des Friedensvertrages
aufzuzwingen ." Es wird nun Sache der Verhandlun¬
gen inSpa , wo deutfcheRegierungsvertreter nach derEin-
kabnng direkt mir Vertretern der Alliierten verhandeln
werden , fein, zu zeigen, daß .es sich hier nicht nur um
schöne Worte handelt . Spa muß den Beweis erbringen,
saß den Worten auch die Taten folgen. Wem die
schwierige Aufgabe zufallen wird , im Namen Deutsch¬
lands die Verhandlungen in Spa zu leiten , ist noch
ungewiß . Erscheinen die alliierten Ministerpräsidenten,
so wird Herrn Hermann Müller  der Gang nach Spa
nicht erspart bleiben. Der Minister des Äußern, Dr.
Köster, dürfte ihn dabei begleiten . Es ist sehr die
Frage ob er . dem jede diplomatische Erfahrung fehlt,
den Schwieriokeiten gewachsen sein wird . Gerade die
kommenden Beratungen mit der Entente dürften den
Beweis liefern , wie notwendig es gewesen wäre,
Müllers Erbe in dis Hände eines gewandten Diploma¬
ten zu lenen : denn bei den Verbandlunoen in Sra
werden aste die Fragen durchgeivrnchen werden, die mit
der wirtschaftlichen Zukunft Deutschlands in enastem
Zusammenhang sieben. vor allem auch die Entskbädi-
onnnssrage . Es ist bekannt , dnß einem geschickten
Dirfr naten gerade in dieser Frage sich gewisie Mög¬
lichkeiten eröffnen , weil England keine überspannten
Fnrderunaen mebr stellen will , aber brer heisst es: ..D n̂
Augenblick eroreife . der ist dein ." Sitzen nicht bei den
kommenden Berat - ngen >n Sr >a Diplomaten Deutsch¬
st nds om Verhandlungstisch . die den Engländern und
Frovzei 'en einigermaben gleichwertig sind, so ist die
viell ' icht nie wiederkehrende G-kegenbeit verpaßt , in
den Versailler Vertrag eine Dresche zu schlagen.

Abend-Ausgabe.

Der Mai -Konferenz in Spa wird zweifellos noch
»ne entscheidendere Bedeutung zukommen als den nun¬

mehr beendeten Besprechungen in San Remo. Bis
dahin werden die Verhandlungen , die jetzt in San

.Remo stattgefunden haben, von den alliierten Mächten
tn einzelnen Denkfchrijtei: ausgearbeitct fein und man
wird eine präzise, einigende Form über die künftige
Stellungnahme gegenüber Deutschland gefunden haben.
Vorläufig ist es noch schwer seftzustellen. welche Rich-

LUe Wahrheit dieses Satzes wird sich allerdings erst in
Spa erweisen müssen. Es ist nnzunehmen , dag die Er¬
klärung der Alliierten für Deutschland noch etwas
günstiger ausgefallen wäre , wenn nicht die deutsche

eine Heraussetzung der Heeresstärke auf
200 000 Mann forderte , m die Verhandlungen von San
Remo hineingeplatzt wäre . So berechtigt die deutsch»
Forderung ist. so ungünstig war der Augenblick gewählt,
um sie vorzubringen . Man mußte sich in leitenden
deutschen Kreisen darüber klar sein, daß auch in der
türkischen Frage sie Meinungen der Alliierten ausein¬
andergingen . und daß Zugeständnisse, die Lloyd George
auf diesem Gebiet von keinem französischen Kollegen zu
erreichen wünschte, von ihm mit Zugeständnissen in der
deutschen Frage beglichen werden mußten . Es mag
auch dahingestellt fein, ob es übermäßig geschickt war,
d,e Forderung nach einer größeren Polizeitruppe mit
der Forderung um Beibehaltung von schwerer Artillerie
zu verknüpfen.

Der erste Absatz des Manifestes von San Remo zeigt
zweifellos die Hand Millerands . Es sind die alten

In Spa sollen die deutschen Vertreter mit den Ab¬
gesandten der Alliierten , wie es in dem Manifest heißt,
zujammenkommen, um „alle Fragen zu diskut eren, die
sta) auf die innere Ordnung und das wirtschaftliche
Wohlergehen Deutschlands beziehen". Cs ist also zu

,6 die deutschen Minister nicht nur dort Aus-
6e6en sollen über die Möglichkeiten der Ent-

ichadigung, sondern daß es auch zu wsitergehenden Ab¬
machungen in Verhandlungen unter Gleichberechtigten
kommt. Denn auch bei der Entente wird man einsehen
"kklsien, daß die deutsche Zahlungsfähigkeit aufs engste
verknüpft ist mit der Aufrcchterhaltung der inneren
Ordnung . Man wird ferner erkennen müssen, daß
Deutschland nicht früher in der Lage ist, Entschädigun-
gen zu zahlen, als bis man ihm ermöglicht, zu arbeiten,
^ h. b«s man ihm Robstoffe zuführt und Kredite ein-
raumt . Wenn sich tatsäHlich diese Erkenntnis bei der
Entente Bahn brechen würde und man sie nicht nur in
. ik'kidern in Taten umsetzte, müßte San Remo

einen Wendepunkt bedeuten und Spa den ersten Schritt
zur Gesundung Europas!

Die offizielle Einladung nach Spa.
Dbi- Berlin , 28. April . Durch' den italienischen

Geschäftsträger  in Berlin , Botschafter de Mar¬
tina . wurde am 28. April dem Reichskanzler  die
Einladung der alliierten Regierungen zu den Be¬
sprechungen, die am 2ö. Mai in Spa stattfinden sollen,
ubergeben.

Die Festsetzung der Entschädigungssumme.
Brüssel, 28. April . (Havas -Reuter .) In .bezug

auf die Konferenz in. Spa erfährt Havas -Reuter : Der
Oberste Rat dürste beabsichtigen, die von Deutschland
zu zahlende Entschädigung festzusetzen. Deutsch¬
land werde jährlich eine bestimmt» Summe zu zahlen
haben, die sich nach Maßgabe der Verbesserung der
wirtschaftlichen Laye des Reiches erhöht . Rach dem
Abschluß des Übereinkommens mit Deutschland werden
die Alliierten unter sich die auf jeden von ihnen ent¬
fallende Summe festsetzen. Die bevorrechtete Zahlung
von 2i/2 Milliarden an Belgien bleibt bestehen.

Erklärungen Millerands ln der Kammer.
mz. Paris , 28. April. Im Laufe der heutigen Nach-

miltagssttzling gab Ministerpräsident M ; 11 e r a n b in der
Kammer einige Erklärungen über die Ergebnisse der
Konferenz von San Remo  ab . Die Türken würden
in Konstantinepe! bleiben und die Minderbeiten würden ge¬
schützt werden. England habe die Oberh-ckeit in Palästina
und Mesopotamien erhalten. Frankreich die Oberhoheit in
Spr?en. Deutschland  dürfe vom Fuli ab nur noch 10 00!
Mann in der neutralen Zone halten, wie vertraglich festqe-
seist lei. Fxder Gedanke an eine Revision des
Bersailler Vertrags sei aufgeaeben.  Die
Entschädigungssumme werde alsbald festgesetzt werden
Ebe,ko seren sich die Alliierten über die eventuell onzuwen-
terl >en Machtmittel einig. Millerand betonte nochmals, daß
Fravkrech nicht die geringsten Annerionsabstckten babe.
Jede neue Annexion eines deutschen (sstbietes würde nicht
bloß ein Verbrechen, sondern eine Dummheit  sein
Millerand verlas sodann die Erklärung der Alliierten und
füate binzn. daß mit dieser Kundgebung eine P x r i o d e
der positiven Ausführung des Fricdensver-
träges  beginne . Das Bündnis der Alliierten sei enger
und tatkräftiger denn jemal?. Die soeben auSernander-
geganaene Konferenz sei kein vergebliches Werk gewesen.

W. T.-B. Paris , 29. April. (Dvakstbeeicht) In der beu-
t:gci> Sitzung des Senats  wird Ministervrästdent Mille-
rand die gleiche Erklärung  über die Verhandlungen
in San Remo abgeben wie gestern in der Kammer.

Br. Bern, 29. April. sE:g. Drahtberickt) Der Korrespon¬
dent de? ..Petit Journal " meldet aus Mirseille , Mille¬
rand  hätte ihm erklärt, er sei mit den Resultaten der Kon¬
ferenz in San Remo sehr zufrieden.  Millerand sagte'
Bei den vcn uns verlangten Garantien bleibt unserem
-rerrche von gestern nichts weiter übrig, als seine unterschrie¬
benen Verrstichtungenzu erfüllen. Sollte er seinen finan¬
ziellen Verpflichtungennicht Nachkommen, so würden Pläne
die in Vorbereitung sind und nur bisber nickst angewender
wurden, zur Ausführung kommen. W«r wollen Deutschluno
nicht erdrosseln.

Lloyd Georges Hoffnungen.
W. T.-B. Bari », 29. April . (Drahtbericht .) Lloyd

^Evrge  erklärte dem Berichterstatter der „Daily
Graphic" in San Remo,  in Spa würden militäri¬
sche, wirtschaftliche und finanzielle Klauseln erörtert
werden. Die Alliierten seien entschlossen, darauf zu be-
barren . daß Deutschland den,ehrlichen Ver¬
such  mache , in nicht zweideutiger Weise die Der-
" ° sss k l a u s e l n a u s z u f ü h r e n. aber man werde
verständig sein. Er hoffe, daß die Verhandlungen von
«pa ebenso fruchtbar an guten Ergebnissen werden
wurden , wie die von San Remo.

Nr. 2)0. « 68. Iahrgrmg.

Die Nationalversammlung.
Dz.  Berlin , 28. April.

. Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 11.25  Nhr
uni teilt mit. daß der Reichspostministeril,m angezeigt babe.
daß rer Reichs rat gegen das Gesetz über die

o stg e b ü b r e n Einspruch erhoben  habe und es
der Nationalversammlung zur nochmaligen Dcfthiußfassuna
ubern eise. Das Gesetz geht an den Haush rltunzsausschuß.

~ er. Ausschuß für die Geschäftsordnung beantragt, die
o>eni dinigung zur Einleitung des Disziplinarverfahrens
gegen den Atg. Dr . Maretzki (D . Bptü zu erteil»«. Der
Uiitcag wird angenommen. Derselbe Aussckuß beantragt,
E-ctuffc der Verhaftung des Abg. Lolshorn (Hosp . b. Ztri
unt-  der versuchten Verhaftung de« Abg. Schiele  beiden
Uogr'rrdneten das Bedauern des Hauses auszuspreiben und
len  Sie ckstkanzler um Bestrafung der Schuldigen zu ersuchen.

Reichsminister K»ch bedauert lebhaft die Bockommnisse.
Tie Verantwortung scheint in beiden Fällen dem Polizei-
prastlenten zuzufallen. Der Antrag wird einstimmig gng»

r nommen . Derselbe Ausschuß beantragt , die Genehmigung
Einleitung einer gerichtlichen Untersuchung gegen da»

ubg. Braß  wegen Landesverrats nicht zu erteile« .
Nach längerer Tebatdc wird ein Antrag Brodaus  m»

genommen, wonach die Genehmigung zur gerichtlichen Unke»-
suchuist, mch nickt die Genehmigung zur Verhaftung bedeutet.
Bei der Abstimmung über den Antrag de« Ä isschusses muß.
da das Buicau sich nicht einigen kann, auf welcher Seite die
Mellt eit ist. ausgezählt werden. E» ergibt sich di« Beschluß.
Unfähigkeit des Hause».

Präsident Fehrenbach eröffnet die 174. Sitzung um
S Itfir. Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des
Eutwarfs eines Besoldungsgesetze «.

Präsident Fehrenbach teilt mit. daß der Lltestenau,schuß
sich dnlun geeinigt hat, bei diesem Gesetz von einer Debatte
akzust'hen.

Atg. Allekette (Zentr.) berichtet über d-e Aueschutzves-
^indlungen. — Abg. Frau Zieh <11. ®.) befürwortet Anträge
ihrer Partei . — Regierungsseitig wird erklärt, daß die Ar^
träge der Uiakhängigen schon im Ausschuß gründlich durch¬
beraten wurden und daher auch im Plenum abgelebnt werden
sollten. Die Regierung werde für die Altpensronäretun.
was >hr mcplich sei. — Abg. Frau Dr. Lüder» lDem.) erklärt
namens der Frauen der Nationalversammlung daß diese sich
mit dem Gesetz nur unter der Voraussetzung einverstanden
erklären, daß bei der Einteilung der Gruppen die Interesse»
der veiblicken Beamten mehr gewahrt werden würden.

Unter Annahme einiger AbänderungSanträge der Mehm
heitsparteien und Ablehnung der Anträge Zirtz wird eine
Reite von Paragrapben anoenommen. Dar Diätariat wird
in der Vorlage begrenzt, aber erst von 1925 ab.

Abg Dteinkipf (Soz .) beantragt, die Diätare mit dem
vollen Tci-erungSzuschlag zu bedenken. — Die Abag.
^Zentr.). Aiey (U. S .s. Lenerman « lD . Dpt.) und Mlekette
lZentr.) stimmen dem zu. — Der Antrag wird angenommen,
eber-so der Rest des Gesetzes und die Entschließungde» Au»
,chusscs. — Es folgt die dritte Lesung der Vorlage.

Zu ? 9 wird ein Antrag DeliuS (Dem .) eingebrachL
k'e Regierungsvorlage wiederherzustellen, wonach das Dr«
soldung«dienstalter der Soldaten , welche unter Verbleib w
dersclbcn Besoldungsgruppe befördert werden, um' zwe«
vnf»e vorgerückt wird. — Der Antrag wird angenommen
ebento 1er Rest de? Gesetzes.

ES felgt die erste Beratung deS Gesetzentwurf« zur Ab
anderung deS VetriebSrätegesetzeS  betr . d°j
Erst stet ,-ener Arbeitsordnungen. Der Gesehev.Umrrk wird
in allen drei Lesungen erledigt.

Es fclat die zweite Beratung eines Gesetzentwurfes üb«
die Versorgung der Militärpersonen und
ihrer Hinterbliebenen  bei Dienstbesihädigungin
Verbindung mit der zweiten Beratung eines Gesetzentwurfes

ReickSaibeilSn.mister Schlicke: Die vorliegenden Gesetz,
cniv urfe entspringen der Pflicht der Dankbarke't deS Date»
lau.ee gegen die Opker des Krieges und ibre Hinte-blieben« ,

sind darin besonder» der Anspruch auf H»ilbeha„dlu,w
und Berufsausbildung . Die Rente ist der Kern des Gesetzes

stacker Annahme eines Antrags Andre  lZentr ) der
das Eie-. tegeld erhobt, werden die Ges.wentnstirfe in der
Fasti.ug des Ausschustes angenommen. Ebenso wird ana*-
nonrmen  die Entschließung , bcckr. die KriegsirMrliden
frühe,ev Kriegen. — Die beiden Gesetzentwürfewerden dar«
auf n, diitter Lesung erledigt und einstimmig angenommen
„ .. «--ennerstag. 19 Uhr: ReichSbeimstätteugesetz: Tumult
schaden, Postgebühren u. a. — Schluß 8.15 Uhr.

Der Poftbetrieb am 1. Mai.
28' April. Das Reichspostministeriumverfügt,

»ni- . >?  der Post. . Telegraphen- und Telephondienst
»i£ au «Hg, « «»ne » Feiertagen  zu p«g«ln ist.

Die neue KrankenkassenNsrordirnng.
B k1!2 r5’Lr,in' ?8 ^ril . Der Volkswirt sch, ftsausfch.ch ^

tu n».Versammlung nahm die neuerdings eiiioebrache,
V-ro, d. ur.g über die K r a n ke n v e r s i che r u n q mit L
stiu eniiig. an. daß die Grenze oer Vers'cherungSpfljchta -f
I 5 t. t b !v>a r k festgesetzt wird. Dir Nation.,.'ocrsammlu-'-«
h.itte Ikkarntlich die Grenze von 29 999 M. abgclebnt un» d2
neue Vorlage hatte wiederum 12 999 M. vorgesehen.

Tie polnische Grenzsperre verlängert.
Drahtbcricht.) Die von Polen

angeblich weocn der N o t e n a b ste m p e l u » g verüänast
Grenzsperre ist. wie verlautet, vorläufig bis zum 29

V Di„ , «i <«a!



gelte g. Donnerstag, 29. April 1920.

Eine Lenkschrift an den Völkerbund zur Be-
setzung Frankfurts.

V2. Berlin . 28. April . Bezüglich der B e s e tzu n g
Frankfurts  richtete die Deutsche Liga für den
Völkerbund an das Sekretariat des Völker¬
bundes  folgende Denkschrift, deren Wortlaut gleich¬
zeitig den Berliner ausländischen Vertretungen sowie
den Völkerbundesligen der neutralen und der früher
feindlichen Staaten übermittelt wurde:

Seit die Satzungen des Völkerbundes ihre jetzige
Fassung erhalten haben , wurde mannigfaltige Kritik
an ihren Bestimmungen geübt , aber einstimmig
wurde als großer verheißender Fortschritt anerkannt,
daß fortan kein Krieg geführt werden solle, wenn
nicht alle friedlichen Mittel vorher erschöpft worden
seien. Artikel 11 der Völkerbundssatzungen beginnt
mit dem folgenden Satz:

.Ausdrücklich wird hiermit festgestellt, daß jeder
Krieg und jede Bedrohung mit Krieg , mag davon
unmittelbar ein Dundcsmitglied betroffen werden
oder nicht. Angelegenheit des ganzen Bundes ist und
daß dieser zum wirksamen Schutze des-Vvlkersriedeus
geeignete Mittel zu ergreifen hat ."

Wenn also nach de,' Ausführungen der französi¬
schen Note über den Einmarsch, die am 7. Apiil 1J-0
dem Botschaftsrat mitg .-teilt wur >c. des deutsche Vor¬
gehen im Nuhrgcbiet ein cumun  Ix I' i war . so n.u>te
der Dö l ke r b u n d die geeigneten Maßnahmen zum
Schutze des Völkerbundes ergreifen . Dies? Maß¬
nahmen des Bundes adzuwartcn . sind die Bundes¬
mitglieder verpflichtet , denn Artikel 12 lautet:

Alle Dundesmitglieder kommen überein , etwa
zwischen ihnen entstehende Streitfragen , die zum
Bruche führen könnten , entweder der Schiedsgerichts¬
barkeit oder der Prüfung durch den Rat zu unter¬
breiten . Sie kommen ferner überein , in keinem Falle
vor Ablauf von drei Monaten nach dem Spruch der
Schiedsrichter oder dem Bericht des Rates zum Kriege
zu fchreitcn "

Aus alledem ergibt sich, daß der d o u t f ch- f r a n-
zöfifche Zwischenfall  unbedingt Sache des
Völkerbundes  war . Der Bund mußte fatzungs-
gemäß von selbst eingreisen . Frankreich war ver¬
pflichtet, dem Bunde d,e Anqelegnhcit zu unterbrei¬
ten . Nachdem aber Frankreich durch sein eigen¬
mächtiges Vorgehen die übriq -n Staaten vor eine
vollendete Tatsache gestellt hatte , ist cs erst recht
S a che des Dö l ke r b u n d es, sich mit dieser Frage
zu befassen. Gerade jetzt kommt alles darauf an . daß
der Völkerbund lein Ansehen in der Welt durchsetzt:
denn er soll die Grundlage des Friedcnsvertrages und
das Fundament des Friedenszustandes der ganzen
Welt in Zukunft f- in.

Die Deutsche Liga für den Völkerbund setzt es sich
zur Aufgabe , in Deutschland für den Völkerbunds-
gedanken zu wirken . Sie Hütte gewünscht, daß schon
nach der Verweigerung der EinmulscherlaubniS diese
Frage der Vsrttagsauslcgung den, Völkerbund über¬
geben worden wäre . Sie begrüßt aber auch letzt die
Tatsache, daß die deutsche Negierung den Volkerbund
angerufen hat . und sie möchte mit allen Krusten dar¬
aus hinwirken , daß n» diesem entscheidend wichtigen
Augenblick der Völkerbund zur Geltung kommt, dessen
Satzungen angenommen worden lind „zur Förderung
der Zusammenarbeit der Nationen , zur Gewahr-
kcistung des internationalen Friedens und der inter¬
nationalen Sicherheit ".

Das Derkanfsverbot für französische Truppen.
Dz. Mainz , 29. April . (Drahtbericht .s Inder  hiesigen

frrm-ösischen Tageszeitung du Rhin " war , wie vor
einioer Zeit mitgrteilt wurde , angckündigt worden, daß die
fran -Mcken Militärbehörden da« Militärverbot über solche
Geschäfte verhängen solle, die sich slrupcllffe PreiSstelgc-
x u i*c t  n gufrfnifbcn fommnt Uifffn. G*uinditurt (j *it
tcfet verwirklicht worden, silier eine hiesige Bucbhandlung
wurde wegen übertriebener und unberechliat -r Erhöhung daS
VeikmrfKve'-bet für fran zösisch« Truppen verbängt.

Aus Aunst und Leben.
— NassauischeS LandeSthkitter. Der Bassist Harr Karl

Srau  n von -der Metropolrbcdn-Opor iw New York ist zu einem
Gastspiel noch Wiesbaden berufen woitosn. Er hat fm seine
Laufbahn begonnen uRfc mechveve Jabi « hindurch mît Erfolg
öcitm'irft «nä> so werden gewiß wxh viele sein. de d.rs Erschei¬
nen .ded temnotf tairfbfcn Sängers mit per,onl -.cher Anteil¬
nahme 'begrüßen . Doch hat w.E ja von Shm inzwischen so
ptel Rühmendes erfahren , daß hier auch ein allgemein
künfNewilsches Interesse außer Frage stand. Sein ge,lr>grs
erstes Auftreten als „Kardinal " in Halevps Oper »Die

— erregte daher «m PiMikum keine geringe
Spannmiigl Nun , Kawl Braun erfüllte alle Hoffnungen und
ttbertraf alle Erwartuvgon . In imponierend hohertSvoller
Gestalt und wiiiLeveller Haltung gab er den von feiner from¬
men Milde überzeugten stolzen Kirchen fürsten, der mit so
offener Hariid bald Gnade spendet, bal>d segnet, bald vevdamimt',
er.nd der erst in dem todgeweihten fanatischen .lAiwzar" —
feinen Meister findet . Herr Braun hielt für .diesen Charakter
so den symparhischen Anstrich wie die tragisch Gewalt bere.t;
sein Spiel ., reich an scharf umrisienen Einzelzügen, bot an sich
ern anz «de-ndeS Schauspiel : h"er war eine Figur — aus dem
Vollen yeschnitten. Und welch eine Freude , dieser herrlichen,
fast noch jugeridlich frm'chen Stimm« zu 'lauschen! In den
ersten Szenen ein sanunetiartiges . weiches Ausbre :ten des
Dons, ein wunderschöEs Legato., ein elastisckxs Portamento;
dadei eiin schlichter, warm «mpfunidcnrer Dortrag . Im 3. Akt.
beim Bannfluch , eine immer Wechsel re irl-ere Färbung des jetzt
krallgespannten . markigen Tons , eine Akzentuierung von echt
dramatischer Elnfühlimig ! Und .dr-rchgebends eine geradezu
vorbildliche Wort -Deklamation . Dabei verzichtet der Sänger
auk alle äußevlicl« Effekthascherei. isbd noch eine Kavdinal-
Dugend : er nxthne . bei gesicherter Stimmhctherrschurg, den
musikalischem Stil des Werkes : also ahne den modern-drama¬
tischen Sprechgesang in idies« ganz aus klingende Gesangs -
fprache benechnetc Oreinparrie zu übertragen . Die gesamte
lebensvolle Darbietung des Herrn Braun fand auch beim
PiMikum uneing «schrär,kte Zustimmung : der Künstler wurde
rn ausgiebiger Weise sirfererl. O.  D.

Wiesbadener Tagblatt.
Die Auflösung des alten deul chen Heeres.
TV. Berlin , 28. April. Der zweite Artikel über die Aus¬

führung des Fricdensvertrages behandelt die Auflösung des
alte » deutschen Heeres . Danach bestehen Nut noch zwei
« b w >ckl u n g s ä m t e r.  die als Zivilbehörden die Der-
sorgungSanfprüche der Kriegsteilnehmer , die PerxiUckstunge.i
aus Peclräaen über Kriegslieferungen und die Angelegen¬
heiten der riffischen Kriegsgefangenen erledigen. Sie nnter-
itcben seit dem lv. April keiner Milltäcdeböcde, sondern dem
Reichen' anministerium und haben keine Berührung mit
dem Heere Die bei den Abwicklunrisämtern eingerichteten
Betriebsräte waren mit einem militärischen Betrieb unver¬
einbar Das Verschwinden d escr Behörden liegt im dringend¬
sten finanziellen Interesse Deutschlands. Der Große
General  st ab  wurde am 1. Oktober 1010 aufgelöst
Die Oberste Heeresleitung war bereits längere Zeit vorher
ausgelöst uwrden, ebenso wie das preußisch? Kriegsministe-
rium . Das Reichswehrministerium , das die Ausgaben der
tier früberen Krirgsminislerien übernahm , beschäftigt 29*
Offiziere und ebenso viele Beamte , während das preußische
Kriipsministerium allein vor der» Kriege über 008 Offiziere
'und ' 3 418 Beamte verfügte . An Stelle der früheren sieben
Arineeinspekt'onen und 25 Generalkommandos besitzt Deutsch¬
land jetzt drei  R e ich s w c h rg  r u p pe  n ko  m m a n d o s.
Die nälitäiischen Schulen waren außer den im Friedens¬
tertrag zugcsrandenen bis zum >0. März nufgelöst. Die
Auflösung der Zeitfreiwilligen  wurde für den
9 Apr-l verfügt . Ihre restliche Durchführung war wegen
deö augenblickliihen Lage nicht möglich. So bestehen in West¬
falen und Dresden noch einige Zeit ' rciwilligenverbäl 'de,
deren sofortige Auflösung nach Eintritt ruhiger Verhältnisse
oag-i rdnet wird . Deutschland erfüllte die Bedingungen des
Fr .edenötertrages , so wett die Termine eingeh,lte » werden
konnten. Es geschah dies mit Zustimmung oder Venaryrich-
t'giing der Entente , welche dir Richtducchf ührbatkcit der ein-
zekiv» VerorSiiunaen mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
Vertä .' tniffe zugeben mußte.

Vernichtung des LuftschiffahrtsmaterialS.
Dz. Berlin , 28. April . Nach einer Meldung des „Matin'

anS London soll das deutsck« Lust'ckifs ibnsmaterial . mit
Ausnvbme weniger Flugzeuge , die ausgestellt würden , ver¬
nichtet  werden . Das Material werde dann verkauft.

Die Doberitzer Brigade.
Dz. Berlin . 28. April . Mit der Leitung der in Döberitz

aus Formationen aller Wehrkreise zu bildenden Brigade
wurde General Reinhardt  beauftragt . Er wird sich in
nächster Zeit vor allem - der Ausbildung der Brigade in
Döberitz widmen, Sic soll zu einer vorbildlichen Wchrtruppe
gejtallet werden , tie im Nahmen der Reichswehr als Reserve
der Heeresleitung eine wertvolle Verstärk :ng der ver-
foffi. npSinäkigen Regierung fein wird. Als Inspekteur dieser
Wehibrigade wird Neinlmrdt dem Chef der Heeresleitung
unmillelbar unterstehen , im übrigen aber zur besonderen
Verfügung deS Reick>SivehrministerS bleiben. Dies entspricht
deni Wunsche des Generals noch seiner Tätigkeit im Reichs-
wchrmiaisterium . sich der praktischen Arbeit bei der Ausbil¬
dung und Erziehung der Mchrtruppen aller Waffen widmen
zu können und dadurch weiter an der zrilaemäßen Vervoll-
kommnuna der Reichswehr mitzuacbeiten . deren Organi-
sotion er seinerzeit als preußischer Kriegsminister ge¬
schaffen hat. _

Ein Wahlmanöver?
Dz. Magdeburg , 28. April . Die Pressestelle des Ober-

prasidiums meldet, daß die im ganzen Reich veröffentlichten
Rachnchten von einem neuen kommunistischen Putsch in der
Provinz Sachsen eine blanke Erfindung  seien . In
sozialntischen Kreisen gewinne die Auffassung Raum , daß
Ue ans Berlin stainmendeu Meldungen über bevorstehende
Putsche in der Provinz nichts weiter als ein olumpcs
Wa bl Manöver  seien . In der Provinz Sachsen sei ein
Pur ?ch von kcw.munisti 'cher Seite absolut nickt zu erwarten.

Die Berhastung der Hölzgardiften.
Dz. Berlin , 29. April . Der „L.-A." meidet aus Dresden

In das Dresdener Unrersuctmnzsgefängnis sind bisher 2 55
Hölzgardisten  eingcliefcrt wo-den. Der Prozeß gegen
sie wird in Dresden verlzandelt werden.

Der Banküeamteastreikin Köln.
Dz. Berlin , 29 April . Nach einer Meldung des „L.-A."

aus K ö l ii iit es dort gestern nachmittag zu einem h e f -
tigen Zusammen  st oh  zwischen streikenden und arbeilS-
willincn ^ Bonkbcamtrn gckomaien, so daß die Polizei mit
blinker Dnfse einsckreiten mußte.

* Tas Grab Hermann Löns gefunden. Konrald LönS, ein
Bru 'der des D -chicrs m Hannover , ncilt der «Franks . Ztg"
mit : Ein kürzlich aus der Knegsgefa -nsenschafl zurückgekelhrtor
Herr hat aös Mitglield eroes (Lräberkominairdos mit einem
Fveu-nd zusammen dos Grr » Hermann Löns' gefunden. Es
lag der beigcgetri .en Skizze zufolge auf freiem Felde an der
Abzweigung der Stvaf « Reims -Laon, d-e iwch Lnrvre fübvt.
Auf dom Grab stanv ein wuckstigeS Eichenkreuz mit der In-
fcöxj'ft I

Hier ruht in Gott Kriepsfreiw . Hermann Löns.
gefallen auf einer Patrouille im Sept . lstt4.

So lnng« »»ch die Eichen wachsen
In Feld u,'d Wäld. um Hof nnd HruS
So lange stirbt in Niederßuhison
Die alte Stemmesart nicht wdS.

Die Gebeine des Dichters wundem ousgcgraben , in einen
Sarg gelegt und ou>f .dem Milirä.vfrivdhof Luxembourg, 5 Kilo¬
meter von Loivre, bei<>fetzt nnd 'das vo gesunde ne Kreuz
wieder auf dem Grad aufgesdcllt.

C.  K . Der feine Ton der Blumrnstadt . «Eine Blumen-
schlackt in Nizza ", erzählt ein Besucher., der in diesen wunder¬
vollen Früdlivgsbarpm an einem solchen Fest te lnahm . «ist
ein erftamnl 'ckieS Schauspiel , wenn man mir den Verlauf und
die Omaniiaiinin m Betracht zieht. Hier sind 150 000 Men-
kchen zufammengpdrängt und werfen einander mit Dlumen.
Aber ick bude in diesem aufgeregten und lebhaften Durchein-
aiilder nicht den gcringsten Streit , keine Spur van Unhöflich¬
keit. kein Sch mofwort wahrgelwmmen . Die . d:e sich keine
Blumen kaufen können, um in den Kampf -inzugreifen . sind
glücklich, die geschmücktenWeyen zu betrachten und i*»
Blumen kämpfen der anderen zuzuschauen." Zu diesom har¬
monischem und friedlichen Verlauf einer solchen Maffvnan-
sammlung trägt freilich auch viel der Sonnenschein 'bei, der
in alle Herzen gute Laune und Heiterkeit gießt, der lichte
Gloiu des Himmels ind die bunte Festlichkeit der ganzen
Verunstaltung . Aber der barptiächlichfkeGrund für di« Höf-
lichbeit der Menschen, d-e sich hier zusainmenfiiiden . liegt dach
in der Verehrung der Blumen , di« den Einwohnern von Nizza
einen bosonideis «guten Ton" im Verkehr mit den Mit¬
menschen anerzcpen hat. Di« Blume spielt im Leben der
Kinder der Riviera eine viel größer« Rolle als bei anderen
Menschen. Sie zeigt sich ihnen nicht nur in ihrer höchsten

Abead -Ausgabe. Vrftes Blatt. Nr. 200.

Noch immer gefährtlche Zustände i« Industrie»
gebiet.

Dz. Berlin , 28. April . Die Berliner Abendblätter ver¬
öffentlichen eiuen Bericht der in daS südliche rheinisch-west¬
fälische Industriegebiet entsandten Kommission von
Parlamentariern.  Nach dem Decicki seien die poli-
tische» Behörden dort zwar formell unbehelligt, doch ergele
sich aus der gesamten Lage, daß ein gewisser  D v°u ck.
der am stärksten in Remscheid  sei . ausgeübt werde. Dort
werde noch mit starken terroristischen Mitteln gearbeitet . So
würden die Arbeiter in den Betrieben gezwungen, einen
vollen Tagesv . rdienst zum roten KampfsondS zu zahlen . Die
Vreffen.ichr-chten über die erneute Bildung einer Roten
Armee keien indessen falsch. Dagegen müffe hecvorgehoben
we'-kcn. daß die Wafsenabgabe zurzeit noch völlig unge-
t-ügrnd ' er. Be, den Behörden aus de., Mehrheilspartcien
sei die Ausfasiung vorhanden , daß die heutigen Zu¬
stände unbefriedigend und gefährlich  seien.
Nur dnick die beschleunigte Einrichtung einer starken
staatlichen Sicherheitspolizei  werde tzje Sicki«-
runy des Industriegebietes genähclcist .-t. In Düssel¬
dorf.  wo ebenso wie in RemsMid die Ortswebr fo.tt aus¬
schließlich aus Mitgliedern der Unabhängiger, und Kommu-
i' isten bestehe hätte » sich bereits Schwierigkeiten ergeben bei
dem Versuch die Zahl der Mannscliafrei, za verringern . Diese
holten sich geweigert , in die Hccabjetzung einzuwill 'gen. In.
dcffen seien Maßnahmen gctrossen. um etwaige neue Un¬
ruhen zu vermeiden.

Zum Tode verurteilt.
Dz. Berlin , 28. April . Das außerordentliche Kriegs -'

gerickt in Wesel  hat in der vorgeschrirbrnen Besetzung durch
drei Zivilcick' ter am 17. April den Eise»drel>er Ehristian
Kovp  aus Duisburg wegen Mordversuchs und schiverrnDiob-
itabls zum Tode  verurteilt . Kapp bat nach eigenem E<-
stäiidists am 23. März im Lippe-Sck:lößck>?n bei Wesel den
dort im Keller mit drei anderen Gefangenen eingesperrtea
Leutnant Weber  von einer RcichSwcbrbrigade eigenmächtig
hervorg ''bolt und zusammen mit anderen Leuten im Hoi
riicdergorchossen. Die Täter ließen den durch Bauchschuß
seltner verwundeten £ ffliegen,  bainit er noch mehr
Schmer -en ansstehen solle. Später htt d mn ein Führer der
Roten Armee dem Bedauernswerten mit einem Messer die
Kelile durchschnitten.  Kopp beraubte darauf die
Leiche. Bei dem Versuch, d ê Uhr des Ermordeten zu ver-
ch' nson. wurde er dann einige Tage svi' er verhaftet . Der
Reichspräsident lehnte es in diesem Fall« ab, von seinem
Begnadigungsrecht Gebrauch zu niachen.

Der Strett kn Eisatz-Lolhrkngen.
Dz. Paris , 29. Apriil. Nach einer Hava»me!!dung aws

Mülhausen  wird dort der Streik jortgesetzch  Nach
Melwungen aus Straß bürg  ist auch dort dre Arbeit
nur zum Teil wieder ausgenommen  worden.

mz. Metz, 28. Aprst Der Generalstreik in Loth-
ringen ist beendet.  Di « Eisenbachner haben die Wiode-r-
aufnabme her Arbeit leschloffen. die Pojtbcwmten haben seit
gestern cckenh di« Aitzcit wi«her a-usgenommen. Dom Jn-
dusiriegehiet meDet man gleichfalls die W>aderansn<»hme der
Arbeit.

Reue Zusammenstößevor der Wiener Universität.
Dz. W rn , 28. Aplil . Bovmitdags besetzt « « brutsch-

n a t io n a 4« Studenten  mi «>del-um di« Universität,
woben einige Stiudenlen . nie die Al-enhblätter melden,̂ »» An-
sprackiend e Fvechrlinnig her Unipersität von fveindcn Elemen¬
ten forderten . Di« Reie » klonigcn in Hvrlsvufen aus dem A n-
schluß an das große deutsch « Brud « rvokk «uS.
Im weite nen Vcrlcmf des Vorniittcgs kam es wirder zu Zu¬
sammenstößen mit jüdischen Slwdenten . Aus beiden Seiten
o« b ti  Verletzungen . Schließlich trennte berittene Polizei
die Streiden 'den.

Die Forderungen der schwedkscken Sozialisten.
De. Stockholm, 29. April . lDrahtberich ,)  D,e schwedischen

sozialistischen Linksparteien haben in einer Resolution
für den 1. Mai als e r st e Forderung  die Revision der
FriedenSverträge von Versailles und St . thermain verlangt.
Im übrigen wird die Aufliedung der Blockade gegen Rußland,
Linderung der Teuerung und ein Regierungswechsel gefordert.

Der neue serbische Ministerpräsident.
W. T .-B. Paris , 29. April. (Drrrhtbericht.) Nach einer

Rchirmolduirg aus Belgrad  hat der serbische StesanSte in
Paris Wesnitsch  den Auftrag erhalten , em neues
Kabinett  zu bilden. Wesnitsch ha« aimenommen._

Pracht and Füll?, sondein sie dielet ihnen auch ein« Quelle
des Wählsiandes . vetickchrert chr Dasein und verbessert es.
Die Blum cm kMf rtrtt n setzen die uralten Blumen toste fort, di«
fei« Iihrhuiiiderteii die Bewohner dieser schönen Natur $u
glücklicher ®cm«ti»fdwf» vereinten Jedermann in Nizza
fennt di« „Stroleg e" di«'«r Blun .enscklachrcn. weiß instinktiv,
wi« er sich dabei zu verhallen hat. Generationen haben an
diesen Fisten teilgenenim«», und sie bedürfen keiner Eckmtz-
leute. d>« erst Ordiini ĝ uad Ruhe halten müffen Der Kut-
'chrr . der das Ende seiier Peitschte mit einem Veölckwnsträuß-
cben geschmückt hat. ist ein Snmdol für die Ẑartheit im der Be¬
handlung der Menschen und Tiere , di« hier wallet. Alt und
filiiy liebt die Munrrn . ledl mit ihnen zusammen und beur-
t«iüt sachverständig di« Ausschmückung der Wagen, für d«
Tausende von Franken ausgegrdon wenden, und die Venwen-
duna der duftendon Waffen , mit denen man ebenso lustige wie
beiße Kätnp' fe ausficht. Die Kinder. H« hinter den Wagen
Herl rufen , 'betteln hier r.'cht um Geld, sondern um Blumen,
und mrt lobdenschasilcher Frei .de drücken einsircke Memeben
«inen schönen Strauß , den sie unversehrt wusgefcmgen hoben,
on ilbre Brust , wi« w«r.n sie in diesen zarten Blüten die ganze
Schönheit der Natur umarmen wollten.

8 . Ter 1. Mai als türkischer ZwangheiratStag . Auch in
der Türkei bot di« .Zahl .der Geburten abgenommcn, und der
olhnehin in seiner Existenz bedvnkte Staat sicht im dieser
mohaii:m«da>nischcn Ländern sonst fvemidcn Erscheinung e ne
sitpvere Gefahr DeSbalb hat man sogleich schr tmergisch«
Maßimhmen gegen die Verringerung der Geburten getroffen.
Wi« „La Presse " mmldct, Hot der Sultan ein G>st-tz erlassen,
durch d-rs der > Mai jeden Jahves zum allgemeinen He rats-
tag erklärt wird. Alle verlc.dt«n Paare , die bis zu diesem
Tage noch nicht geheiratet haben, sind bei schwerer Strafe ver¬
pflichtet. an d efem Tage in den Stand .der Ehe zu treten
Dir Trauungen werden unentgeltlich vollzogen, und eS werden
gvmeinfcmi« Hobzeittseiern verarnstaltet. an .denen di« Bchör-
den jeder Piovinz teiilzunchmen haben. Sodann wird durch
taS Gef«tz besohlen, daß daS erstgoborone K nd. dos diesen
Ebeichließunaen am I. Ddai jeweils entspringt, wenn es ein
Knabe ist. den Namen Ertogreul , wie der Sohn des Sultans
heißt erhalten fall, während daö erjtqchvrene Mädchen nach
den beiden Töchlcin de« Boherrschcrs der Gläubigen , Rouk^
oder Olivia . genannt werden soll.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Einfuhrverordnung und das besetzt« Gebiet.
Die kberga-nyShesti-m-mu-n-ge-w, die ans Ansatz der Einfirhr-

verorL-nu-n-g vom 22. Marz 1020 gctrsffcn worden sind, haben
v ^ l-fach Untlorchkitien im Gefolge geerbt . Das Re chswirt-
s-chaftsiriim-sleai-u-m ffc.t dieser Tage bereits eine kurze Mittei¬
lung verbve ten lassen, in «der es daranf chirrweist, haß die ge-
fvvdert« Freigabe «der im Inland befindlichen
W,a r e nich-t erfolgen kann. sondern hiß der Ha-ri-dsl vor der
Be-s-d -l-L-gne -hm-e lei bereits in Deutschland und im besetzten
G .biet lagernden Waren Frergabeanträge  zn stellen
bat. Ans Wunsch stellt das Reichsw rtschastSministerrum
der „Köln . Ztg " nunmehr noch folgernde kurze Zu-
s,imnenstillnng l-irscr Vorschriften,  so weit sie für das
besetzte Gebiet  Bcdentnng -haben. zur Verfügung:

N-atdeni die Ei-nfulirverordnuiig bereits am 27 . März
1920  in ihrer alten Fassung vom Ib. Januar 1017 durch die
RhemLa-ndkomm ission genehmigt war . hat am 19. April 1920
« °ch die new Fassuing vom 22. März 1920 d e Zustimmung .der
Kommission gefunden . DamÄ ist auch im -besetzten Gebiet die
MoglMeit yegcven . alle ohne die evfordertiche E .nsuhrbe-
»--illigurip in des ZollinlamL «i-ngrsührten Dlaren ohne Rücksicht
a-u-f das V-vr-l -e-ge-n einer strafbairen Ha.ndlung für verfallen
zu erklären . E wen Schutz gegen diese BerfaLerklävu -ng bil-
bei zunächst -do-s sogen-annte Freigabeverfahren - Für Waren,
lre nochw-eiSlich vordem 6. Februar 19  2 0 einschließlich
einge-sühit niaran, kann bei -dem Delegier -ton des Neichsboauf-
trar,ton für d « übevwarixung der Ein -- und Ausfuhr durch Ab-
st-eimpi-lung -der Befördenu -ngsp-apiere eine F-reiqabeL'escheini-
gung ev-virkl n cmde-n. Bei der Dcrbringu -ng von Bceocismate-
r,ol st die z-r.stnrrl.ige Handelskammer ihren Angehörigen be-
hllfiich. Die Frist zur Ein -reichu-ng solcher Frcigrrbeanträge
:st für Waren des besetzten Gebiets neuerdings b.s zum
15 . Mai einichiretzlich vevl-än-aert worden . Waren , die erst
n-ach dem 6. Fetwuar 1920 ei-ngcsuihrt n-ovde-n sind oder cinge-
fü-hrt werden, m .teil «egen dem Einfuhrbemilligungs-
zwang.  Die Euisuhrbewilllgung wird unter erleichterten
B-cvingu <ngen erteilt , -ivenn der unter Umstäuden mit Hilfe
der Handelskammer zu führende Nachweis erbraÄ wird , daß
die Waren bereits vor dem 27. März 1020 (dem Tage -des Jn-
kraftir-itims der Berordimrng) im Ausland eingekauft
w-a-ren. Tie Ems-u!,rbewilligung für nicht zentrali¬
siert«  W -i-voii. wozu fast alle Nohstesse und Fabrikate ge-
böoen. wird vom Dllegiovt -en des N-eichskommiss-ars für Aus-
W>d Einsich:-bervill i-gung zu Köln , Gere -orcha-u-s . oder für Tex-
tiLvwren vorn Delegierten der .'»fcichstert lwirtschastSstelle zu
Minchen -E 'I-adbach erteilt . Für z-entralisievte Waren , haupt-
säcil ch Lebens - und F u tter  m i t te -l. erteilt o-der ver¬
mittelt der Tele gierte -des !1!ioichs-b-o>aiu-ftr-ngien für -die llber-
wvchung der E:-n- u-u-ü A-usfu -hr die Ein-fuhrbetvilligung . Bor
dem Versand ins b . sttzte Gebiet empfi -Mt es sich, zur Ver-
medung vo-n Wesrerilm-gvn. infolge irrtümlicher Veri -allerklä-
rungen die Beförderungsvapi -eve mit der nachträgliclf-en Ein-
iithrbewUigung dem lrtzigen-a-nnten De -legiierten zur Äbstsrnpe-
limig vorzuligen . Vrft-ebt nictt die Avsütft. die ohne Einfuhr-
bavichgutig ins besetzte Gebiet einycführton Waren im unbe¬
setzten Gebiet abz-uses -eu. >o eiübrigt eS sich in der Regel , von
t>l- Cetiuymittcl .n Gebrauch zu machen. Die a-u-Sführeudcn
Org .me find uäii .lich anaewief -en, iuuerha -kb bestimmter
S cho n f r i ste n <be'.m Gros Wandel bis l 5. Juni , beim Klei-n-
handsl bis 15. Au-uust) den ungestürten Absatz der im besetzten
Gebiet verbleibeuden W-c-iei - zu ermöglichen wird nur in ein-
z-lnen beiondns kviiien Fällen ausnahmsweise emzugveis -e-n.
Die -n der Qff-entliclckeit vi-älsach -h-cka-nntge -wnvdenen Termine
tes 8. u-il-d 18. Apiils sind für die sibergangs -bestimmuuaen
ohne Bcceutu -iig . Es landen sich herbei lediglich um eine aus
VerkcbrSrücksichten den Zollbehörden erteilte Evmäckch.guug.
die bis z:rnr 5. April i-m Ausland zum Versand au-sge-gebenen
uud bis spät-estens 18. Api il ai :rollenden Waren cihn-e Sin-
stihrknntrallc du-rchzul-c sien. Tie Einstihrbcwilligu -ngspflich-
ti-gkeit dieser Waren wird dadurch nicht berührt.

stimmte dcm zu. Feru -er wurde gegen ire Akziseordnung ,n
Wiesbaden Protest echcben u,d ein Aus -ch'-ß beauftragt,
beim Magi -stvat dieserbalb vorstellig zu werden.

~~  Palästina als jüdisch -nationale Heimstätte . Uber d 'e-
:-es Thema sprach -gestern -a-bend au -f Veranlassung der zionisti¬
schen Ortsgruppe Wiesba -dmi in der dichtg-eftillten Au-la des
Lyzeums am Bos-eplatz Herr Professor Dr . Hch Loewe.
bibl otherar -an der S -ta-atsuui -versität Berlin . Der Redner
wres aus den Beichlr ß der Konferenz von San Remo hin. -die
bekanntlich beicl-losten hat. daß ' Pa -lästino unter dem Protek¬
torat des Volkerbutl-d? .den Juden als H-eimstätte zugelcÄt
wird, und erörterte eingebeud .die Mäal ckkeiten, die -dadurch
den Juden gegeben sind, Pa -lästino zu erwerben . Ein uraltes
Recht der Juden sei dumü wieder anerkwm .-l worden : die
Ju enfrage . die Palaini -a frage und d e ovienta -li-sche Frage
seien damit « rf eine ga-„- a-nder-e Grun -dlage gestellt worden.
Der Redner schilderte dann die Lage des jüdischen Volkes in
^u-ropa und d:e Jur -enreisrlau -ngen in neuester Zeit , na-ment-
^ vrd betonte im Zusammenhang damit die
Notwemdigkech darauf b,nzu -arle :ten . sich aus eigene Füße zu
stellen. Er ermahnte feiner die wohl-gel .-ngene Kolo .nschions-
urbc-it . die die Juden bisher schon in Paläst na geleistet haben
und zeigte , wie sich die Zionisten den Aufbau ihres neuge¬
wonnenen Stainn :la.,-idls denken. Re cher Be -s,ll belohnte -len
Redner zum Schluß seiner begeisterten Auskübr -ingen.
rn tZ  ^ Ct "if 0! ^ ^lvertrag des Haus- und Grundbesitzcrvereins
ist schon wiederbo-t Gegenstand von öffentlichen Auslastungen ae.

, -nsolge besten hat sich— wie man uns schreibt— der Vor-
stLnd bc§ pnuiTTntcii 53crcin§ t??rcinlQ{$t ocfchcn. inorocn (ibcnb fi lihr
UNS -ale be.. Ka.bol.schen Geselle.ihauses° eine osiemf.che 8rL -unz
^f ^/ '" vErg «s ,ta>,finden zu tosten, in welcher Herr Rech,s-
anwalt Kcch.Marburg. ein namhafter Jurist der dortige» Universität-
oVr ". ^ Entstcbimg her Mieivenrag '-, mitgewirki bat. über den
Jnbalt .»nd die Auslegung desselben spreche, wird Die Bersnmni-
stäU'schen G-chubren"b-f° "en WastergelderhSYu.rg und anderen
. . . Bramtentum »nd Deutsch« votkspartei lmiret das Thenia.
über ta ? in einkr osscntlichcn Versammlung der Deutschen Volks,
poitei am Freitag, abend-, l 1/?  Uhr . in der Aula des Lyzeums 2 am
Bcseplatz die Herren Mttelichullchrer und LtadtverordneUr Land-
grobe  und Lilomotivsührer Seiber : , beide aus Frankiüri a M
sp,e» e,? werden Die G ichäftssteile der Dmtschru Bolkspartei de-'
ftntct sich setz, Friedrichstratzeg. I. Stock. ‘»vauti  oe.

— Dir Jdo-Sprachbewegung macht in Wiesbaden immer größere
Fo-U chriitc Die Zahl der Anhänger mehrt sich fortgesetzt und es
macht den oiijzcrordcntlich zahlreichen Ansänqern sichtlich grohe
oereude sich dieser zukunftsreichen Weltsprache widmen zu kön,-en
Als lli 'lcn -chtslrkal ist jetzt das Lvzcum am Säi -oßplatz (Eingang
Muhlgostc, Sao ! 26, gewählt worden, wo jeden Freitag um 8 Uhr
abends der Untetricht erteilt wird. Gäste sind willkommen.

— Raturhlstorisches Museum. Herr Geurratkonsul G. Balen-
ttner n, V>ne-ue!a da, feine wertvolle Schm.uterliiig-sammlung dem
Natinb-storitm-.n Museum als Geschenk »berwi.-s-n und sich anfor.
dem crblien. die Fauna Venezuelas weiter ;u erforschen und Natu-
rollen kur das Muicum zu sammeln. Alle Freunde d.-c Naturwijsen-
schofien und unsere- Museums werden das hochherzigeGeschenk mil
besciitcrem Dank begrüßen.

- Handelshochschule Berlin. Die erste ordentliche Jmmatriku-
laticn an der Handelshochschule Berlin findet am Freitag, den
30. April. II Uhr vormittags, statt.

« »ederlchte Sb«, Kunst. Vorträge an» Verwandt«̂
* Kurhaus. Musildircklor Dchuricht wird über die in der

Mahle, .Wiche >m Kurhause zur Ausjuhrunz gelangenden Werke am
komineurrnSi -niitag. vormittags II sh Uhr, im Iloinc» Saale einen
Bcnrap mit Erläuterungen am Klavier halten. — Das erste Konzert
der Mahler-Woche finbet bestimmt am Montag, abends 6 Uhr statt
Für das Sopro„solo tn der 2. Sinfonie ist Gertrud Gehersbach für
das Alliolv Meta Reidel verpflichtet worden. — Am I Mai findet
nackminogs 4 Uhr im Kurhause, bei geeigneter Witterung im .stur,
garten, cm Volkskouzert, ausgeführt von dem Kurorchesterunier
Leitung k«s ftödtischeii Musikdireitors Carl Schuricht und unier Mit-
uirkui-g des Vclkschors Wiesbaden unter Leitung seines DirigentenK.ir! Cclmertze. statt.

Handelsteil,

Sport.
— Fleischvertkilung . Am Sa -mstn -g woridon in sämtlichen

Metzgereien 200 Gm -mm A-us-l-an-dSgefrierfle sch vertei -lt.
— Der Svhllederverkaus wivd l-aut Bck-an-ntma -ck>ung im

Anzerqente-A vom 3. -lis cinl -clü. 7. M-ai fortgesetzt , und zwar
für die Famil enn-mnieii mit den Anfan -gsbuchstoben T bis Z.

— Wiodoraufnahmr deS Fernsprechverkehrs mit Frank¬
reich. Aus Berlin wii -d g-c-mekdet: Der Fori,iprocl,verkehr zwi-
jchen Fronkre .ch u-nv Teuls -a-ia-ntd wind a-m l . Dow: wieder aus-
g-ciionim -e-n.

— Für dir Zeichner der Sparprämienanlrihe . Wie wir
von ziistäirdi-ger Stelle evscohren. sind die a-mklickvn Gewinn¬
listen für die ersl-e Vevlosuii -g der -dmusclntn Sparprämi -en-
aiAoihe twn 1019 bei -der Rei-hsb -rnk. allen Rei -ck>Shanksdcllen
so-w-e all -n B -irnkon i-r.d deren F lialen . -bei den Genoffen-
sä« sten.. Spar kosten -u-n-d Lbevl>au->tt be, allen Stellen , die die
Zeirlmun-g auf die Spa -rprämi -enan-leilhe ontgogengenommem
hciden, mi-eniaeltlich eivzuseben.

— Städtische Ql -iitealschiilk . Tie zweite Elternversamm-
lu-ng zur Bkspvc-cbl'ir-g der W-a-hlei . zu-m Elternbeirat f .ndet
morgen Frcit -o.-godenü 8 Uhr rin -Da -a-l -der Schule am Zieten-twui (tjrt.

— Humanistisches Gymnasium . Am S -amStug . den 1. Mas.
findet abends 8 Uhr in der Au-la ein Elternabend  statt,
an dem die Vcrtereiiu -rip-en zur Wahl des Elternbeirats
<16. Mai ) getroffen und di« Fva-ge dos Racl/mittu -gSunterri «hts
bcs-prechen nerden soll.

— Dir Rhringaurr Wrinhändler -Verrinigung biolt -am
DienSt -e-g im Kunheu-s milcr Leitung ihres Vorsitzendem
W. llkrthe -die J-cÄ-reSversamm -lung a-b. In dem Johrosbercht
tmir-de h-ewcig -ehodru. -daß die Vereinigung in enger Fühlung
mit dem siilheinhessischen Wei-nll>äridl-erverei -n in Mainz und
öem Bund -der S-üdwest-deu-tschen We nhandlerver -ein-e steht.
Der Zeiitra -ldevdond -der Küfer war mit einem neuen Taris-
t-ertraa hirvorgz treten, dcr ein ? Lo'hnerlhöhun-g von 80 Pro¬
zent fordert. Ter A-ilsschiuß dcr -Ver-einigu >ng löhnte ab . war
«tf-er , bereit , im L-e-r-oin mit -den Ma-i-nzer Kollegen auf eine
Erbö-Hung von 40 Prozent einzug -ehen. Dies lehnten die Ar-
heitv.öhm--'r ab. Ter S -clilichtu-ngsausschuß in Ma nz entschied
eine Erböbil-ng der bi-sberigen Löhne auf 54 Prozent , -der
Moi -nz zustimmt «. Die Mit -gli-oder der Veveini -gung ans Wies-
«iden und Biebrich bescklosten nunm -ebr. sich dem Schieds¬
spruch -dos Scblic'.'tiin-gs-ailsschust-o-s Mainz zu nntevwerfen.
Han-de-lskammevsynidikus Dr . Otto (WeSbaden ) referierte
"»rau-f über -die a-lis:erovl -entliä '-en Schwicri -gkeiten , -die dem
W inihando-I -durch -lie Ar-sfubr - u-ud Eimfuthrbsst-im-mun-tz-en er-
Ni-aäts.on Er beb h- rvrr, -laß « ne große Zahl Weiithai -dler-
vcrbßnde des bektzte» Geh --et5 beim Reichsernährungsamt
Berlin dahin vorstellig gewor-den sirb . daß das Reichsernäh-
Nl-im-z-amt in Ü-bereiriiimm -ung mit dem Erlaß -des Re -chSwirt-
m>»s:yniinisterK. w-onoch die b-S 3. Februar 1920 ins besetzte
Gebiet ohne El-nfuhroilavhn s einae-fi-brten Waren ins unbe-
fibto Dö -itscl lcrnd ohne Gefahr der B-öschlagnahme überführt
werden dürfen , bestim-ri-en mcp-e. daß auch Weine in gleicher
Weis« MuniMt , -d. h- -die Weiiihlnidölsgrsellschast angöwie -sen
wird, -derart ge Weine bei -der u.berfü>hru-»g ins unbesetzte
Deutschland nicht zu beschlagnahmen . Di « Pers -ammlumg

Rennklub Wiesbaden.
In der . Sihewpaucr Weinstube" les Kurhauses fand gestern

abend eine ertcn-iiche M i t g l i e d e r v c r s e m m l u u g des
Slennklub» statt, die von den, zueile » Pvrjitzeiiken G-h. Kommerzien¬
rat B a r t l i » g eröffnet und pel, itet wurde. Der Borsivead.- g,-h
zunältist bekanitt. koß Sladtool Kallbrcnnor, dcr sich um die Griindiing
»nt Organisation des Reiinklubs, die Einrichtung der Rennbahn in
Erbcnheii» unk d,c Schassuug der Simnen für Wiesbaden über-
Haupt große Verdiensteerwarben Hab:, zurülkgcireten sei. Zum Ge-
lch.-stsberich, krnitte „i.r mit->>teilt werden, daß sei, der leyie» Mit-
gliederrcrlauin>i»»g des Siennkluds all'ährlich Bilanzen ausgestellt
und geprüs, wurden. Nalur-seiiiaß seien infolge der Nichlabha-,un-,
von Rennen wabrend rwler Jahre givße Verluste  eing -t. -ien.
Mit H-lie der Siadt Wicsboden sei es aber gelungen, den Sien-ik-ub
zu hallen uud er, der Borsttzende, hoffe, datz es mii Unterstützung
der Stadt Wic-tabcn möglich sein werde, den Rennklub auch
weiterhin ferner Bestimmung gemäß zu erhalt-:». Der Bericht der
Rechiningspr»s»n,>-kommisston, den Herr Ruthe erstattete, gab ein
wenig ersreiilichcsBild übir die finanziellen Berhältniste des gtenn-
klvbs. Ter Verlust beträgt bis Ende >«19. ,31 951 M. Unter Hinzu,
rechnung dts Debilere,ikonlos und w.-iierer durch Abschreibung.»
aus die in sehr defektem und unvollständigem Zustande besinbl,chen
Emi lldlungn« der Rennbahn enrsrehenden Herln,'tPosten dürste slch
be, «men, Alnvum von 1800  00U M . (der Wert des Rennbohnge.
lardes in Erdcr.heim, die Unterbilanz  auf rund % Mllio
Ma>k brwsfern Die Stadt Wiesbaden ha, jetzt an den Rennkt^
eine l -echmlsordcrungvon 3(K> )0ü M . Für die Instandsetzung der
Rcnnbabn, dre dis zu den im Herbst stattfindciiden diesjährigen
Rem,tn erfolgen muß. sind rund V,  Million Mack erforderlich. Dem
Ptiband wurde Entlastung crlerlt und zu Rechnungsprüfern die
Hktrcn Ruthe und Heimerdingcr jun. bestellt. Zur Diskusston stand
hicraus tie verlaunge Sanierung des Rcnnklubs.  die
nach r'ililllpracbk mit Vertretern der Stadt Wiesbaden auf der Basis
erfolgen Irll. daß bei der Stadt eine Sichcrheitshypothek
im Betrage von l Million Mark  bestellt wird. Die Summe
setzt stck zulammen aus 50'>000 M. Forderungen der Gläubiger,
welche eie tobt etnschließlich ihrer eigenen Beträge übernimmt und
bcsrtellgt. - 50 000 M. für die Wiederherstellung der Rennbahn.
a -„  i inSri m, 11 von Arbeitslosen instand setzen lassen
will, und -50 0>>if M. für die Preise der Rennen  tm Herbst,
die sur ieben Tag ,5 000 M . betrage,, und aus den Einnahn-en der
Rennbahn wieder gedeckt werden. Die Forderungen der Anteils«
eigner werden icdoch nicht üb rnommen. Damit wäre dann die
«tadt - lksdaden, die ,a auch das größte Interesse an der weiteren
Erhaltung der Wiesbadener Rennen besitzt, effektiv in die R.-chl? des
Rcunklubs ringetreten Sie ist der Gesamtgläubiger des Rennklubs
und bereitet dumtt besten Liguidation vor. ?iach erfolgter Durch¬
führung >unten di? Auigabci, des Rennklubs, die bisher säst ledig-
sich gt.a-attiicher Art wann , rein sportlicher Natur werden, was
auch in der kun-tigen Zusammensetzungdes Bo-staudes zum Aus-
driick kommen durfte, wahrend di- finanziellen und geschäftlichen An>
aeles-eudelten der Wiesbadener Reimen ganz in d,e Hände der Stadt
Nie .-baden »bergeben Die Bestellung der Iicherhoitsbvpoibek ward-
nach längerer Bcsprechung, in welcher andere Möglichkeiten der
Camerung besprochen und als nicht gangbar erkannt werden mutzten,
.2 pH Ul'. tin Abschluß Ist noch di: Geiiebmiaung de

Die
. . . .ideS, der, wie aus

gcttut wurde, lediglich die Funktionen eines Liguidationsvorstantes

Siat -Iteroidneten-Persammlung erforderlich. Die nunmehr borge.
, oiumkne Wob, de« Vorstandes, der. wie aus der Bertammlung mil-

. V.S 1' r v lß|1* tot Funktionen eines Liauidalionovorstandes
r?,9“6 mIe 15 “^! ber  Herren Geh. Kommerzienrat

Deutsch. Justizrat Slebcrt . Beigeordneter
«°" .Ebcrr v. He,mh»rg. Direktor Peiitsean . Restoura.

Dchw-tsgutb. Fabrikant Senket, General Wahn-
schasle. Oberst v Llers und Kommerzienrat Haeffner g.

Berliner Börs ».
Dz. Berlin . 28. April . Gegenüber der gestrigen Er¬

mattung zeigte die Börse infolge von Aufkäufen und
Deckungen eine überwiegend kräftige Erholung , di auch,
was Valutawerte anlangt , auf festere  Auslandsdevisen¬
preise trotz der vom Ausland gemeldeten besseren Mark¬
kurse zurückzulühren war . Lebhafte Umsätze zu sprung¬
haft steigenden Kursen  fanden in deutschen
Kolonialaktien statt auf das Zustandekommen des Verkaufs
des Unternehmens . (Kurs 8500 bis 9600 ). wovon Pomona,
Neu-Guinea und Olavi -Miuen bei Besserungen bis 50 resp.
130 Proz Nutzen zogen . Von Petroleum werten stiegen im
freien \ entehr Erdöl um 100 Proz .. Deutsche Petroleum um
ungefähr 40 Proz . Von Valutawerten sind Kanada . Pa’ti-
more . Schantung . Deutsch -Übersee und Mexikaner zum Teil
ganz wesentlich gebessert.

Kurse ro n 28 April 1929.
Wt.  Bank - Aktien.
10 Berliner Handelsges.
7 Commerz.' u. Disc.-B.
6 Darnistadter Bank . .

12 Deutsche Bank.
9 Disconto - Commandit
7 Dresdner Bank.
7 Mitleid . Creditbank
f Nation.'B. f. Deutsch?
ft * Oesterr . Kredit-Aast

6 .29 I Reichsbank . . . .

200 .00
193 . 50
158 .00
307 .0 D
213 .50
186 . 30
156 .00
151 .25
102 .75
155 .50

20
15
10
10
12
12
5
d

14

Industrie - Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
AJIg Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . .
Bochumer Guß3tahl
Brauerei Schultheifl

*n Buderus Eisenwerke
15 Beton- u. Monierbau
J0 Deutsch-Lux. Bergw.
• Deutsche Kaliwerke.
0 Dtsch.-Uebers .-EIekt.

Donnersmarck -Hütte
25 Dürrkopp , Bielef . M. .
*0 Dtsch. Waff. u. Mun.
6 Daimler Motoren . . .

20 Deutsche Erdöl-6ea . .
14 Elberfelder Farben!
" Esch weiler Bergw . . .
26 Friedrichshütte . . . .
10 Felten & Guilleaume
• Gasmotoren Deutz . .

10 Geisweider Eisenw . .
® Gelsenkirch . Bergw . .
• Griesheim Elektron .

12 Höchster Farbwerke
5 Harpener Bergbau .

18 Hindr . Auflermann .

00 .00
291 . 75
253 .5 0
332 . 00
235 .00
500 .2 5
380 . 50
3 ’ O.OC
24 . 00
331 .00
255 .00
319 . 25
441 . 00
1100 .0
330 . >0

00 .00
395 .00
269 . 75
817 .00
403 . 00
300 . 00
15 00 .0
475 .00
200 . 00

00 .0 0
313 .00
285 . jO
360 .25
301 .00
220 .00

Dir.
)
)

10
) -

30
17
15
i
6

12
20

6
N
17
U
3

26
U
12
i
9

15
)

20
i

12
6*/a

20
20
15
10
10
u
)
J
)
i
0
0
J

FTohenlohewerke .
Hosch Eisen u. Stabi
Ilse Bergbau . . . .
Königs - u. Laarahütte
Kali Aschersl -°ben
Kostheim Cellulose.
Kronprinz MetaliL . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer ZuckerraH. .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -MeerCh .F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Han â-Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregtol ». .
Otavi Minen . . . • • • •

Genusschein # . . . .

Iuvi
'201 .90
HU)
3 5 ). 99
170 . 25
335 . 39
277 .99
52 3.00
1 35 .0 )
15 9.09
37 5.0 9
332 .03
410 . 03
3 13. 30
272 .00
393 .09
375 .25
45 5.00

09 .00
2 43 .00
47 9.90
323 .90
315 .00
291 .09
265 .50
335 .00
192 . 09
318 . 90
129 . 25

09 .00
3 ) 5. 50

00.00
262 . 30
741 . 50
231 . 90
193 .75
339 . 30
1 15. 59
591 . 93
903 .90
9 >0 .93
606 .00

De r Markkurs im Ausland
<R Berlin . 28 . April . Die Mark wird gemeldet aus

Holla „ <? mit 4.75. aus Kopenhagen  mit 10.10. aus
Stockholm  mit 7.95 —8.10 . aus Zürich  mit 9.50 bis
9.60 und polnische Noten wurden heuti - mit 32. rumänische
mit HK.50. 20-M.-Stücke werden mit 238 M. gehandelt.

w Zürich . 28 . April . Devisenkurse.  Deutschland
9.50 izuh -tz! 9.75). V ien 2.75 (2.80 ). Prag 8.80 (8.85 ). Holland
206 -st (206 .25 ). New York 5.65 (5 .08 ). London 21 .70 (21 72),
Firnis 33.00 (33 .15 ). Daiien 24.55 (24 .70 ). Brüssel 35.90
(2580 ) Madrid 95 .75 (95 .50 ). Buenos -Aires 250 — (250).

w AniMridam . 28. April . Wechselkurse. Berlin
4.67% (zuletzt 4.75 ). London 10.50 (1047 */, ). Paris 16.25
(16.20 ). Brüssel 17.25 M7.25 ) . Basel 48 .48 (48.60). Wien
1-82" , (! .., Kopenhagen 46 75 (46 .80 ). Stockholm 57 .65
05855 ). Cl-i istiimia 53.— (53 .25 ). New York 2 75 (2.75M>),
Warschau 1.60 ( t 65 ). Prag 4.40 (17 .25 ). Madrid 46.25 (47.75),Rom 11.75 (12.—) . •

Diskonterhöhung in Belgien.
Dz . Brüssel . 29 . April . Die Nationalbank bat den Dis¬

kontsatz um 1 Proz . auf 5 % Proz . erhöht.

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner L Mertz. Mainz

Di« Adenb-rinsga- e umfaßt 6 Seiten.
Hauvtlchrttttetter: tz. Sekt  Ich.

vermttwortNch fttr ven voitrtlchen Teil - F. »üniber-  für »en um«
f,a£ unl stei ’3’ »■ «aufnoocr.  ffle den totalen und vroomû llenN

r -r,chts!-al un» Handel- W. <i tz tm
6 . J) o ui a u t lämtiid) tu Wte- daaeu *

»rutf n. Sctlag derL. Schellen der  g lchen  Hofbuchdruckerei in
chprechstun», d« SchriftleUun, U ot» t Ute
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Letl. Serteilung von ßohINer.
Der Verkauf von Sohlleder gemäß unserer Bekannt¬

machung vom 18. März 1920 wird fortgesetzt für die
Familiennamen mit den An'angsbuchstaben:

T und U am Montag, den 3 Mai,
V, Wa —Wa „ Dienstag , den 4. Mai,
Ul —Wz , Mittwoch, den S Mai.
X, Y, Z „ Donnerstag den 6. Mai,
A—Z „ Freitag, den 7. Mai.

Di« Städt . Verkaufsstelle, Bahnhofstraße 3, ist geöffnet:
vormittags von 8 bis l/3l Uhr.
n chmittags „ 3 „ 5 „

Sanistags nachmittags geschlossen.
Borzule. en ist dcr Steuerzettel von ISIS und der

Hausha t auSweis. F 391
Wiesbaden, den 28. April 1920. Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Di « ver 'orgungsberechtigten Kacto felverbraucher

werden erneut darauf hingewiesen, daß die durch den
wöchentlichen Berteilungsplan zur Ausgabe gelangenden
Kartofse n in der dort angegebenen Woche bei den
Verkaufsstellenbis Samstag , 6 Uhr abends abgeholt
werden müf en. wenn nicht ausdrücklich«ine verlängerte
Ausgabezeit festgesetzt ist. F3Ö1

Wiesbaden, den 26. April 1920.
Ter  Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 3. Mai 1920. vormittags

H W,r . versteigere ich gemäß § 373 des H.-G.-B.
im BersteigerungLwkale, Friedrichftrabe 43
(Friedrichshof)
77 gesalzene Rindshäute
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Beck
Gerichtsvollzieher. Rheingauer Str. 9.

Siammholz-Versteigerung
am Dienstag , den II . Mai 1920, vorm . 11 Va Uhr
im Oestricher Hinterland -waide, F3«3

Distrikt öS» und 57 Steinerndell
llß Eichenstämme mit 109 km, meist von l—2 Im,

Distrikt £0 Seimesdell
L Eichenstämme mit 3 82 km.

Auskunft : Reoierförster Rädker In Obergladbach
(Untertaunuskreis ). Stammholzlisten sind bei dem
Bürgermeisteranit Oestrich zu haben.

Oestrich tRheingau ), den 27. April 1920.
Der Bürgermeister : Becker.

Landhaus-Verkauf.
Am Mittwoch, den S. Mai . nachmittag»

tYz Uhr . lassen die Erben der verstorbenen
Ioh . Besier, Wwe., auf dem Rathause in
Wambach ihr in hiesiger Gemeinde liegendes
Anwesen, bestehend in Wohnhaus mit Scheune,
Stall und angrenzendem Garten und Wiese,
freiwillig öffentlich ausbieten . Die Bedingungen
werden im Termin bekannt gegeben. F383

Wambach, den 22. April 1920.
Meffert. Bürgermeister.

£e &däfts *£mßfeftfumi.
Einem verehrt . Publikum zur gell. Mit¬

teilung , daß ich außer mein« * Automobil-
handlang eine große

Reparatur - Werkstatt-  -
eröffnet habe und werden alle vorkommenden
Reparaturen schnellstens, fachgemäß bei
billigster Berechnung ausgeführt.
St&nd. An »u. Verkauf von Automobilen aller Art.

Um gene gten Zuspruch bittetM Ci.ff,. Dotzhelmer Straße 86.__ Telephon 1437. —

Hornhaut , Ballen und Warze»
beseit gt man ftljnell, sicher uno schmerzlos mit

QliftroT V In vielen tausend Fällen glänzend
JUIlliUt • btwährt. Knkirol ist in allen bessere»
Drogerien zum Preise von Mk. 2.— erhältlich. Lassen
Sie sich nicht« anderes aufreden, es gibt nichts Besseres!

Drogerie Machenhelmer, Biamarckring I.
Drogerie Kimmel, Nerostrahe 48. ^ F76

Feldbahngeräte
Schienen u . Geleise al’er Profile und Spurweiten,
Weichen , Drehscheiben , Kippwagen , Bagger,
Schmal - u. Normalspur - Lokomotiven t. Dampf
und Benzol, Normalspurwcichen , Staatsbahn-
gtiterwagen liefern aus Vorrat und kurzfristig

l».
Martin Kallmann,

Kirchonstr 7. Tel.-Adr. „Deutsehbahn " TeL 7972
Mannheim . F76

fiuisiijes Angebot für Koteiküchen!
Morris * Trlpe

(arnerikan . Flelschhonserven der Firma
Morris» Chicago ) Büchsen ä 1 kg engL Mh . 17 .—

solange Vorrat reicht . F200f
| . M . Vonhoff tk  CI « . , Coblenz.

Telegr .-Adr . : Import holl . Fernruf 1326.

Satze AWOMMk-Sntzelßkmi.
Montag , den 3. Mai cr.

»atmittags 9 Uhr u nachmittags A3  Uhr anfangend,
»erste.gere ich im Zluitrag folgende sehr gute Mobilien
usw. öffentlich me.stbietend gegen Barzahlung in
meinem VcrsteigerungSlokale

28 Moritzstrahe 28 , dahier
als : i dunkel eicb- Spsrsezinimer besteh. auS großem
Büfett , Ausziehtisch u. 12 prachtvollen Lederstühlen,
l schwarz. Salon , besteh, aus Salonschrank, rundem
Tisch. Sofa , 2 Sessel 4 Stühle mit Gobeiinbrzug und
Etagere , l japan . Bank. 1 do. Gondel. 2 Stühle und
1 Tischchen. 3 mifcb. Kommoden 1 nußb. Vertiko. 1-
u. 2tür . Kleiderschränke. l Küchenschrank. Wa 'chlom.
u. Nachttische mit iu  o . Marmor . 6 sebr oute Stühle,
verschiedene einzelne Stühle , l nußb. Nähtisch, zwei
Aandnähmaschinen . 1 ackteck. geschnitztes Tischchen,
1 geschnitztes Schlüsselschränkchen, l eich Wandkonsole.
2 Paneelbretter . 1 sehr gute Zither . 1 sehr guter
Ledertoffer . 1 fast neuer Handkoffer. 1 große Leder-
Buchhülle 1 drehbarer geschnitzter Ständer , 3 Bauern-
tiscke mit Brandmalerei , l eich Hocker. l gr. Lino¬
leum-Teppich, 2 große echte Perser -Vorlagen , 1 groß,
weißes Fell, sehr gute Portieren . Vorhänge . Rollos
I Bronze -llhr mit 2 do. Leuchter. nußb. Spiegel,
mnfwfl. Ankleidespiegel. 1 Chaiselongue mit Decke,
sehr schöne Bilder in Goldrahmen , sehr schöne Nipp-
und Aufstellsachen, i feines Eßservice für 12 Vers..
12 sehr feine Teetassen, 12 Mokkatassen. 1 gr. Part .«
Bier -, Wein -, Wasser- u. Likörgläser. 1 Partie bunte
Gläser . Kriitallkarassen u. Kannen . Taselanfsab . eine
große Partie sonstiges sehr gutes Porzellan , als
Teller . Schüsseln. Platten , Kannen u. Tassen 1 Wage
mit Gewichten. 1 Fleisch- u. 1 Reibmaschine. Koülen-
füller rr. -Kasten. Fink- u . Emaillewannen . Emaille-
Eimer . 1 4fl . Gasherd iPrometbeus ). l 2sl. emaill.
Gasberd . 1 Teppichkehrmaschine. Waschgarnikuren u.
Toiletteneimer . gute Emailletöpfe , eis. Bräter und
Pfannen . Bügeleisen . Klopfer u. Bürsten , l Partie
Damenkleider . Mäntel . Muss u. öüte . eien. Damen-
Stiefel , eien. Damenwäsche, als Nachthemden. Bein¬
kleider. Unterröcke. Hemdhosen Untertaillen , sehr gute
Sand -, Bett » u. Tischtücher, Plumemchczüae . Kissen-
ezüge. Servietten . Deckckcn. weiße Damensckürzen

Küchenhandtückcr. 2 große Petcoleumlamven . Lüster
für Gas u. Elektr .. versch Bücher, wie Schiller
Goethe. Lessing. Kleist usw.. verschiedene Noten ein
überzogenes Bügelbrett , l großer Sckließkorb. sowie
1 fast neue Zinkbadewanne u. auterh . Kassenschrank.

Adam Bender
Auktionator und Tarator.

Tel . 1847. GerckstlktSlokal: Moribstr . 28. Tel. 1847.

Rotze Wich

nt Speisriing
eig. Kelterei offeriere
in kl. u. gr . Gebinden.
Trauben weine:

Roter Tischwein Fl. 12 Mk.
17er Naturrotwein „15
la Ingelh. Rotwein„ 18 „

Weißweine:
Tisc'iwem p. Fl. 13 Mk.
Ingelheimer „ „ 21 ..

Beerenweine s
Erdheer,-ein, auch varzi glich
zur Bowle, Eromheorwein,
Johannisb.-o. Heidelbesrv.ein• Alle Weine sinsrhl..Steuer ohno Glas.

Obstweinkelterei m

frilz Kenricli
Blßcharstr. 24. Tel. 1114.
Versand nach alten Segemien.

5CÖ0 Li!er prima

Obstwein
iAepfcl u. Traurbenl

osieriert vreisw . ab Pfalz
stalien Verlr . F . Mcisen-
heiincr, Gimav - Adolf
irraße J2 . Wie sbaden.

SWllk 551T
alle Äort Gemüsevilanzen
B Pf . Okärtnere! F . Keffel-
einq. Mainzer Strc .ße 80.

8S- ±3. lymiiijprrn
Im Huftrag

zu verkaufen:
6 Jackenkleider,
3 Stnubmdntel,

20 Gesellschafts - u . Straßen¬
kleider , 3 Mantelkleider,
Theatermantel,  .

2 Taillen .für ältere Damen >
blauer Kock,

meistens ganz neue Sachen.
Sammet - und Verkaufsstelle
für nur wenig getragene Damenkleider

Peter Htf,
Damenschneider , Römertor 7.

Tel . 2761.

23

DHL
■grgi 'mn rv t -rr

IIOTfg

in bekannt . Qualität , dick
und dünn , stets vorrätig!

Montag » den 3. Mai 1920,
vormittag« 9»/, Uhr beginnend ohne Pause,

versteigere ich im Auftrag in der Billa

32 Bierstadter Str . 32
Haltestelle der Straßenbahn , Felsenkeller,

nachstehendes Herrschaftsmobiliar:
1 kompl. Eichen-Herrenzimmer,

bestehend au«: l Herren-Schreibtisch mit Sessel,
2 Bücherschränke, l Aktenschränkchen, 1 Lederdiwan,
2 Lederstühte;

1 kleiner Salon in Gold»
bestehend aus : l Salonschränkchen, l Tisch, 2 Stühle;

ferner l Nußbaum-Salonschrcmk. I großer Rußbaum»
Trumeauspiegel. I Eicheu-AuSziehtisch, Kleider- und
Wäscheschränke. Tische, Stühle und Sessel, Balkon¬
möbel, 2 Chaiselongues, I elegantes doppeljchläsriges
Mestingbeit mit Roßhaar-Matratzen, versch. wertvolle
Teppiche, gcstckte Paravents , spanische Wände;

mehrere sehr wertvolle Oelgemälde von hervorra ?,en¬
den Meistern, Aquarelle und Kopien, l Marmor-
Standuhr mit Bron -efi ' ur und 2 Leuchter, 1 gro e
Partie Ausstel'- , DekorationS- und Nippachen,
darunter türki che und japanische Sachen, 3 elektr.
Kronleuchter, I kompl. Eßservice für 24 Personen,
gezeichnetI . W. desgl. I Kafseeservice für 24 Per¬
sonen. Wem- und Likörgläser, veriilberte Bestecke
und versch versilberte GemcauchSgegenftände, Bor-
HS ge, Portieren und Läufer;

S Küchentische, l Kochkiste mit Töpfen und versch.
Haushaltung-« und Küchensachen;

1 große Partie Bücher, darunter Klassiker, Romane
und Zeitschriften und vieles andere mehr

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung eine Stunde vor Beginn.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator,

Tel. 3870. Wiesbaden , Nengaffe 22. Tel. 3870.
Geschäftszeit von 9—12 und S—S Uhr.

. Mittelschnilt
garant . rein überseeisch,
lOO-Gr.-Packung Mk. 6.—

Joseph Witte,
Zigarrenspezialgeschäft,

nur Schiersteiner Str . la,
Ecke Adelheidstr.

Hutlacke
Droarrir Backe. TannnS-
inaße 5.  _

6 Michelsberg ©

MWWWMWWWHHHMIjHerrnstiefel
f Damenstiefel u. Halb-

'schuhe,
Kinderstiele !( Rindt .)

Arbeitssebaie
für Männer u .Frauen

preiswert bei
Schüssler , Bleich¬
strasse 1, P.. Eing

Hof Strassenb .-Dp.

Suche sofort größeren Posten

TrieSen-, Waneta- und
Coventiere-Schokolade.

Offerten und Preisangebot an Pani Schubert,
z.  Zt . Hotel Heidelt er rer Hol.

Wegen Umstellung
| einer Chemischen Fabrik in Biebrich

a. Rhein , Kheingau lnße 40/46,
sind zu verkaufen:

Trattsntissionsfeile
Lager , Wellen , Riemenscheiben , Lederriemen,

Kohrleitungen
für Gas u. Wasser,

U- u. Winkeleisen
Rundeisen , Nutzeisen,

Elektromotore usw.
Verkaufstage : Montag, Mittwoch und Freitag

von 9—12 Uhr nur F126
Rheingaustr . 40/46, Biebrich a. Rhein.

ganze u. zerbrochene, netst ivlche in Edelmetall gefaßte,
Thermokauter » Holzbrennstifte,

goldene Uhren , Ketten , Anhänger,
Broschen , Ohrringe , Armbänder u.
Ringe , silberne Service , Bestecke,

Aufsätze» Leuchter
sowie alles in rein Silber laust

Will ökkskl, inmntik.2L
liitte nicht verwechseln!
Der allergrößte Anka;

¥00

Freitag u. Samstag:

Frische Zufuhren! große Auswahl! Billigste Preise!
ln

Frickels Fischhallen
Telephon 778 u. 1362.

Grabenstrßa 16
Bleichstraße 26
Kirch asse 7
Wörthstraße 24.

Sisenlikörjriteeit“ mit u. ohne Malz, ein vorzüglich
bewährtes anregendes Mittel bei
Schwächezuständen jeder Art.

_ _ . _ Alleinverk . per Fl. 6 .- u. 7.60 Mk.
Sohützenhof *Apotheke , Langgasse 11. ses

Brillanten
Bolzbrennstiften

Thermokauter

lolmaebisse
ob ganze , zerbrochene oder solche, die Sn Kants «?
gefaßt sind, goldenen Uhren , Ketten , A.
bändern , Ringen , silbernen Besteck:

Servicen , Leuchtern , Bechern etc,
befindet sieh nur bei

i»ßrosshuf
***• “ • WJrfllliif Kein L atiei1> felerh. <
Bevor Sie verkaufen , fragen Sie bitte in Ihren
banntenkreisen , wo Sie Ihre Schmuckgegenst

sehr gut absetzen können,
man wird Ihnen sicher meine Firma empfcbl

Kaufe stets:
Druckjlampf-, Schreibstampf-,

A!t-Papier . Flaschen. MeLal
Korke, Quecksilberu. dgL.

Acker, Wellritzstratze 2:
Postscheck 19659 . XeUphon 3



r

Haul - , Blasen-
Fr auen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiÜS-
Behandlung nach den
neuest , vrissrvisohafti.

Siethoden
ohne Benifsstörunr

Aufklar . Proschüre No. 5 a diskret verschl.
2 .50 (Nachnahme ). F 126

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., BetbmannstraQe 66, gegen-

" ?®r 1ra,nkInrt M Hof- Tel- B. 6951
Täglich IM , 5-7,Uhr . Sonntags ll - i Uhr.

Tranenhaare
Kauft Jedes Quanhicj

HERZIG
Webergasse 10. Webergasse 10.

Fahrrad
mit ob ebne 55t reif, an k.
OuPanh. <£tbanffrofte S.

Wefurfrt ßehrusdfitc

MM WM!
ecafcdtntmal.- utiö grltdbofetuniil

Z | Mesdaö en | ‘SStÜ * |

»„ ,»««SMIUStO»i

561

Borgarten

Rohmeubau, weißer Streifen in der Felge rechts roter
Handgriff, neu:  Bereifung , Fahrrad-Rr . 74917. Tieb
trufl grünen Mantel, Hellen Schiiitthut. gestritze» Schnurr¬
bart. A t̂er Mitte 20. groß und schlank. Obige Delolmg.
ür Ermittelung des Täters , testiere UW Mark für

Herbeischaffungdes Rades. KoucadReeh . Marktpl . 5.

o. Bereitung u. einzelne
Teile. An« b. an Schmidt
flrrftirauc ‘3.  2 'ctb

Alte

Akten, Geschäftsbücher,
Zeitungen,Papierabfälle,

Garantie für Ein
kauft zu hohen

stampfen
Tdgespreiaaun fiU i <igespreisenSauer( Kies,TsJkSU34531.

, (Mittelschnitt)
garant . rein überseeisch,

100 Gramm Mk 5.—
V. Pfuud Mk. IS.-

Großer Ankauf
von

Zeitungen, Altpapier,
Bücher, Akten garantiertz. Einstampfen,
Glas , Alteisen. Kupfer. Messing. Biei . Zinn.
Zink. Stanniol . Lumpen, gektr. Woliumpen.
Neutuchabfälle. Knochen. Flaschen. Feile usw. z

A. Urban.
Heienenstratze 23. — Telephon 403 8.

Metalle
Messing * Kupfer , Blei , Zink , Zinn,

. . All - Elsen usw.
baolt zu bohem Tagespreis

Gauer L Hies,
Werderstraße 3 . Telephon 4 £>51 .

WshWNMl, Müh.
u. verlch. Einzelmöbel bill.
»i vertmffen. Schreinerei
ittavver . Am Römertor 7.

Gesucht
2- 3 Zimmer
u. Küche im Vorderhand, -
cv. zu tausch«n m. l Zim,
u, Küche. Offerten unter-
T . 814 Taabl .Veclao.

Q'>.ai !ät wie vor dem
Kriege , stets vorrätig.

Tabak- und
Zigarren-Spezial-Geschäft
jfog i,HeilrnunJstr.34.

la Leim
in Tafclii euivtiehll

Drogerie vl. ttel.
MickelSlwra Jf

M Al.-kltziyifliWi, 20 000/2 Sfjeiti-
Win-, liröcuui- 11.MWW». 5000/1

Scrteam-, 50(10/1 MimeWW
zu verkaufen.

W'WMUMkWff,Lk'L

We spkiiWiiSigk

Ml
4tAutomobil

Achsen-
Motoren-
Zcntrfugeß-
Bo len-
Leder-
Maschinen-
Rlemeu - *
Wagen -,Huf - fLeder¬
in best . Qualitäten für
Wied.-Verkäuf.biliigsl.
Farben -, üel - u. Fett-
Industrie „ Nassovht“,

Scharnhorstsir . 24.
Teleph . 3749.

Für
Liebhaber!

Alter Drelcnschrant mit
A>:ftk>.-Ein lenorrde it. 2tü:
«chrank. Alt-Ulm. l - und
2rur . Kleider- u Spiegel-
chr., §>.- u. D .-Scdrci .>t.,

Brrliko. Sora m. . Umbau,
Kom.. Tnch » g Stühle in
ll ledenn.. Betten , rin *, u.
koinvl.. Glasschr . Ärtnne,
Spieltisch. mabao. - pol..
Tvun eau v. and. Spicgc .
fr wie vieles -rüder- s :t ml!
Breis . Mübi l-Lager Karl
Graubner . Adlerstvaste 3-' elephou 3346

Plitz!
2, Arbeiterinnen

sucht
Anna Stunwf.

Die junge Dame
mit schwarzem Haar und in dunkelbraunem seidene«
Kleid, d e die Vorstellung von „Bobäme" am 24. April
d I . aus Platz « ». ,27 od. 128, m der I I. Reihe, Parkett
linW i Hend, in Gescllschast mit einer in ganz weißem
Kleid angeborenen blonden Dame, beiwohnte, w rd
von einem lchwedische» Gentleman , in den 40er Jahr,
und aus hochgeielljchaftlicher Familie, der sie be¬
geistert bewundert hat, lölchst und ergebenst go-
bcten, wenn auch bis auf weiteres , eine Pseudonyme,
eesp. irgend eine Adresse an geben zu wollen,
unter der Korrespondenz gekübrt werden könnte.
Streu che Diskretion wird als Ehrensache angekehm
und garant ert. Rückantwort wird selnlichst erwartet
unter Off. 2 . 807 an den TagbL-Berl.

Ein vraves . wohlerzog.
Mädchen

ven morgens .8 Uhr bis
abends 3 Uhr ffir leichte
Hgi.savbcit gesucht. Fra >.
Poulet , W» e.. Kaifer -Fr .-
chj->a 76.

Kücken-Einricktn na.
ff. neu« >200 Mk.. Briten,
verfch., v. ld0 b. 1000 Mt.

Möbellaaer Kettner,
Reuaaise lS. HrH. i SL

Geschäftskunden:
9 lnS 12 und 3 !>i? 6 Ehr.

Haushälterin
in Krankenorlegr. fom. im
Kochen. Becken. Einmach.
erfahren . sucht Stelle in
S-onnenberg. wo Pudsra -u
vorlenden oder andere
Silfe in . wenn Haushalt
oroft. Qff . u. L. 811 an
den Taabl .-Verlaa.

Unseren Freunden teigen wir hocherfreut die
Geburt eines

Sohnes
an.

Dr. phiL Georg Goldstein
u. Frau Margarete , geb. Lasher.

Wiesbaden, Lansstr . 41, den 28. ‘April 1920.

Waren -Aqrntnr
» Kommission Schmitt.

Bleichitrafve 31, 2.
Nehme Aufträge jeder

Alt cntarnen
Offeriere i “

zum sofortigen Eintritt von Mainzer
Großbanksiliale gesucht. Reflektiert'
wird nur auf erste Kraft . Offerten
unter v . 10109 an Ann . . Expedition
D. Frenz. ®. m. b. H., Mainz. Fx

ar . 60% Kaffee enthalt
.Offerte an Cbar es Ki I«,

Import -Export , Schiltl --
heirn, r . Zt. im Hoiel
Pariser Hof, Wiesbaden.

Repariere

SpangenDstte*Mic,gsber^

Modirne
Kücken - Einrjchtnnaen.

einz. Küchenscbr. zu verf
r'.W>rr, Blüch ki vlatz 4.

Mlj 'DWM
zu verk. Bögler. Blücher
plcrtz4
Gartenfckl. (v. G-imn.i).

Eibieureiler zu verkaufen.
Ken trnv , Blridnffraste 47.
Gartenmöbel

Viereck, u. rui »de Tisch« u.
Stühle orriSw.-r» zu verk.
lllapvrr . Am Nömertor 7.SlM-MMlchM
fast neu, mahag -pol. Glas,
schrank (Emvire ), Nutzb.
Vitrine, mahag.- u. nustb.
P0>- Vertiko, altes Gofa u.
Kommode (Biederm.) alter
Schreibsekretär, inn. Kirschb.,
kompl. Wohn ämmer , in alt.
stiv. Arbeit. (Sp .B ederm.),
Kleider» u. Spiegelschränke,
Wasch'oil. mit Marmor und
Spiegel, Herren» u. Damen»
schreibt. Auszieh» „nd and.
Tische. 2. 4 u. « g . Stühle
bill. zu verk. Möbe schreinerei
«ar . « raubuer . « olerftr. 3.

Telephon 334«.
Kinde»klappwaaen

u. fiinbcrit !thfcf-<en zu verk.
ggrhcra.  Schachtitr. 10 o r

viartenschlauck.
4L Mr .. billig zu verk.
-Lichrrndlrf. Ude'cnen 'tr 3

AlkjteiWlluer
Lö edm. Ad >ruch zu ok.
f.ab.  Eigcnh .im. Forst-
str afte 34. Tel . 4000.

sucht zum sofortigen oder event . spateren
Eintritt

mehrere bilanzsichere

3 Dobermann -Pinscher,
6 Wochen alt . rasskrein, in.
Stammb ., 1 Rüde , zwei
weibl.. u. ein b Leon, atu
schöner Hoihund preiswert
in verk. Schastiiür. 10 2 r

1.10 e' Niahr. Hühner.
alle am Legen, eine neue
Rolle, 23—30 Mtr. Tragt . ..
zu Dcrfüufen, Adolf Eckel

ellritzlal.

Bankbuchhalter
sowie sprachkundige

Korrespondenten.
Offerten , möglichst mit Angabe der 6s-
ha .tsansprüche , unter V. lOftl an
Annoncen -Expedlflon O . Frenz,
G. m b. H , Mainz . FM

Linol.-Vorlaacn . I Tepxich,Handn,adm.a>ch.. Rstfewrix
Handlofffr . P .rvverwwLcn.
Regulato r - Ubr, DiÄüe!.
feiter, Blumcnti ' che. Koch
gischirr. Komiuodeschrunt
eis. Betten u. and. Gag n-
stanb- zu vk. Sckafraner.
Lebritrafte >4. Pari.

Piano
schwarz, aut . Jnsrr .. Eß-
ütmr.et.  bintf. eich., abzug.
Besicht, yty —12  u . 3—W.
Kctlnr r . Reuaaffe 19. H. l.Mm

Miller.
Hellmuudstrake 53. P.

wm-

Briilani=Ohrring
auf dem ® e«t Ewfcr ®tr.
bis Sedonjlraste verloren.
Wiedekbringer erhalt «eilt
L'elrkm. g-mfer 5tr . 4«r l !

Verloren Theatertnck.
Mvlst-wall.. gestrickt, schm«
laug. Lurl'cnp.av. Marier-

Derloren
«eitern zw. 4-ch u. 5M> Uhr i
Biieftasche, enth.: » uS- !
N-eiskarte . « ff den Namen!
Rme . De lerne. Photogr . !
u. Eerele-Karten . Eftgea \
Belohnung abzugeben od.
»er Post zuickn ke».

Rbrin ^H,tel.

Derjenige
w an, Mentag . den 19.»I
abends, im Landes-Theat ..
Ab. C,  den Herren,chirm
lrrtuml . mitrabm ob. ver. |
tadfebt«. w. gebrren. den¬
selben im Theatc
achziraeben. eatcr - Fotzcrj

Zchwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
«Trauer-hüte»
Trauer»Schleier
Trauer»Stoffe

»m>d« «iasachg«» M«|at
| et«,anteste , AaSHhm»,

iBlumenüjal
kauft u. verkauft im Auftr.

L. Kritschgau,
Herrenschneider,

Moritzftrake 20, Laden.
M *HßÖ LSihMsHk

für Brautleute zu t
«lei «. SSchcnfcftr. 37rin, g

Pmno oder
Flügel gesucht.
«cbriftl. Offerten an Frau
Pro f. Frirche«. R !e nstr.88

Schreibmaschine
u. Sckultafc, ->u tauf . gef.

Ha»vrlssck,-le Bein.-strrärgallr s?.

Echlmgsbetlchen
oder

Korb,̂ lappwagen
im .«

oder_
Düick: , Badewanne urw
icn-ftise Kruderfacben .zu

a-idchi. KIrinmann.
Str 4ü 2.

I ~ w,»‘ e-b. Nch«H -.
LIfnUetö . t mS>' &debti<̂

( %m\. TsüssSieH.
Ffraelit. Kuttus-Gemeins,
SuuagogL : Michciŝ erg. '
Äotresviemi in d. Haupt,
shucac-gr. Freitag , aooo.
7 Ubr. Sabbat , morgen«
9 Ûhr. r.achm. g Uhr,
alwi.ds 8.35 Ubr. Wochin
läge, morgens 7 Uhr.abends 7 Ubr.

Alt - Fsraelitiick« Knttu».
Grmkinde . — Synagoge
^rtedriastlr . 83. Fc-i.az,
abends 7.15 Uhr. sab bat.
werg . 7.15. Nbustarch u.
Beitrag 9.15. nachm. 4
Ubr, Ends 8.85 Uhr -
Wochentage, uorg . 6.45
»« &»{; 5-15 Uhr. abendsS-o5 UQt.

T»l« ud - Tlirr » , Verein.
®. B.. Kl. Schwaibacher
ur ., ' iO. Sabbat -triuvang
TAo  Ubr . morgens 8.30.
Nrncba 7.15 Uhr. Aus¬
gang 8.35 Uhr. Wocken-
too«: morgens 7 Uhr.
SOiincfy» 7.45 Uhr. Maarff
8.35 Uhr. ^

KJ&rchcn , Margarete , Emilie.
Die Geburt eines gesunden , kräftigenMädels

zeigen mit dankbarer Freude an
FrLz Maxi'Incr , Bandagist und Frau,
Lina , geb. Morasch.

WIESBADEN , den 28. Ap ril 1020.

Berwand en. Freunden und Vekann e» die
traurige Mitteilung , daß meine liebe, gute, treu-
sorgende Frau , nniere liebe Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Therese Wagner
geb. Thor«

am 27. ds. Mt»., abends 7 Uhr, nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
sanft dem Herrn entichiafeu ist.

Der be trauernde Gatte:
Karl Wogner und Kinder.
FamMr Thorn . .

Wketzvade« (Uranienstr . 19), Bad VmS.
den 28. April 1920.
Die Beerdigung findet Freitag , 36. April,

nachm. 2*/,  Uhr . ans dem Südfriedhofe statt.

Nachruf.
Am 24. d. M. starb F390

Herr SepieorC. A. Günther
der nahezu 30 Jahre in unserer Firma tätig
war . Wir werden ihm als treuen Mit-
arbeiter ein ehrendes Andenken bewahren.

Verstand ml  Äiipstriits
derüesoiischf! iiriMsEisiGassiim JL-

Danksagung.
Für die vielen Bfeweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste sagen wir allen
Freunden und Bekannten unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank für
die liebevolle Pflege den Schwestern im
Städtischen Krankenhaus , sowie Herrn
Pfarrer D. Schlosser für die trosf reienen
Worte , den Arbeitern der Firma Neu-
sch îfer und dem Männergesangverein
Cäcilia für den erhebenden Grabgesang.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Otto Faust.
Schwälbacher Straße 9.

Danksagung.
Für die vielen Beweise sterzl'cher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir allen aus diesem Wege
unseren innigsten Dank

Die tieftrauernden Hinter Aiebenen:

Wilhelm Ludwig Weyer
nebst Kinder«,

«ierstodt » den 29. April 1920.
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Sonnlag , 2 .Mail 920 , ViSühr:

*t/R H MJS W1£ SßADf »̂
Samstag , den I. Mai 1920 , nachm. 4 Uhr,

bei günstiger Witterung im Kurgarten J

Volks - Konzert.
Milk Imtkesln. : lelksshor Wesfaadn.

Orchesterleitung : Carl Schurlcht.
Chorleitung : Carl Schwartze.

Eintrittspreis : 2 Mark.
Statische Kurverwaltung.

Sonntag , den 2. Mai . 1920 , abend» 8 Uhr,
im großen Saale:

fokal-o.Instrumenta!-Konzert
Internationaler Volkslieder-Vortrag.

des Wiesbadener Doppel - Quartett»
unter Mitwirkung von

Meta Reidel , Amsterdam (Alt) und
Erna Brasching , Wiesbaden (Klavier).
Dirigent .: Musikdirektor Otto Wernlcke.

Orchester : Städtisches Kurorcbester
Leitung : Kurkapellmeister Hermann Irmer.

Ausführliches Programm siche Plakate.
Eintrittspreise : 4, 3, 2, 1.50 Mk. *389

Städtische Kurverwa 'tung.

Samstag , den 1. Mai,
ab 4 Uhr.

Rest . Neue Adolfshöbe
(Meuchnt -r) :

Grosse Mai- und
Frühlingsfeier

mit modernem Tanz,
verlang . Polizeistunde.

AbendR Wagner• Strauss
Ilofrat Professor

Marta Bommer Qr. Alexander Dillmann
(Landestheater ). (München , Klavier ),

Programme : Senta Ballade . Isoldes Liebestod, Salome Szene, Strauß -Lieder.
Id  eigenen uh veröffentlichten Partitur -Bearbeitungen:

Riieingold, Walküre , Parsifal . 558
Eintrittskarten : 12, 10, 8 , 6, 4 Mk bei Born & Schottenfels , Engel,

Wilhelmstrasse , Stoppler , Rheinstrasse.

Restaurant

Drohe*Lager
in neuen und gebrauchten

IDerbzeug>mafdiinen
und

(uIzbeacbeilaags-maldiiHen
aller Art.

I!

ii

Langgasse 52
bleibt am 30. April und
1. Mai wegen Übernahme

::geschlossen::
Rud. Kleemann.

JoleT Rßfenau jr.

Sonntag,
2 . Mal:

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbad en 6. U.

Kerrsnwanderung:P«
Sdilangenbad -Rheingaublldi

Treffpunkt : 7 " Erks Lahnstr . u. Zictenring.

FRANKFURT A. MAIN
llöchsterstraüe 35/37
Tel. Hansa 7505/06.

DÜSSELDORF
Haromerstraße 15
Tel. 2134 u. 8765.

Telegrammadresse:
Maschinenbau ».

Bad Langensdiwalbadi.

Dereinsimnli
Gegründet 18oo.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.
Reichsbank -Giro-Konto . Post¬
scheck - Konto 250 Frankf .- M. Spsrkßsse.
Geschäftszweige : Sparkasse — Geldanlage
Itplir — Vermögensverwaltung — An- und

lUinbaden
Gegründet 1866.

Eigenes Geseliäftsgcbäude:
Mauritius * raße 7.

Fernspr . Nr . 56 ), 978 u. 954.
Telegr .-Adresse : Vereinsbank.

auf Kündigung — Scheck vor-
. . . — . Verkauf von Wertpapieren —

Uni Wechselung von Zlnsschelnen u. Sorten - Stahlkamlm r-Sohranklacher
OBcne und geschlossene Depots — Satzungsgem &ße Gewä.iruag vou ) or-

schüfen und Krediten — VVvi bseirer ^«nr . r ^7l
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitw lligste Auskunft ._

!Wttrttemberger!
Zu dem am Sonntag , dop 2. Mai. abends 7 Uhr,

stattnndemlen GEMÜTLICHEN ABEND
im Restaurant „Gneisenau “ , E. ke V\ estend-
nnd Gneiscnaustr , laden wir unsere Mitglieder und
Landsleute höflichst ein. — Anmeldungen werden
dort sowie lei Herrn W. GUß, WesteiuMraße 42,
jederzeit entgeg mgenommen . Der Vorstand.

Deutsche Volkspartei.
SVrritM, Den 80. April 1920. abend» in

der Aula de» Lyzeum» II . am Boieptatz : F 30n |

Elektr . L/cht u.
Mra/fan/agen

ft/tein/sc/ie f/ekfr/z/fäfs -ßese/fcdia/t
fjn/t ; Hrmrich Mü //»r)

jf/es 6  a cf & n . /f »/»n *nstr . 26FERHSP/ ?.4W u.033.

Hotel Herzog von Nassau
Carlton-Restaurant und Kurhaus-Cafe

eröffnet am 2 . Mai . Vorzügliche Küche.
An einem nächste Woche beginnendenFrinal-Tani-Zirhel

können sich noch einige Damen u. Herren beteiligen.
Einzel-Unterricht jederzeit und ungeniert.

Tanzschule W. Klapper u. Frau
Kleine Schwalbacher Str . 10 (Eing . v. Mauntiusstr .).

An einem demnächst beginnenden

Privat-Tanz-Zirkel
kdnnen eich noch einige Damen und Herren
beteiligen . — Eigene Lehrs&le im Hause.

Carl Dlehl u . Frau,
Friedriehstraße 43, L Etage.

^fluto-fleparatur-Werkstätte
Mitte IchuifeHreru.Stadt -crord. Laubgrebe-Franfsurt/M.
und Lofomotivsülrer Eeiber -.F ' ankiurl/M . sprechen über ^

Beamtentum
und Deutsche Volkspartei.
Zu vieler Versammlung ist insbesondere die « e-

«Mtruschafi Wiesbadens emgeladen. Ter verstaub.
Die Seschäftsste le der Deutsche« DotfSpartei be¬

findet sich jetzt Kriedrichstrahe 9, L Fernlpr 6474-
Beitrittserklärungen s »d dorthin zu richten. Flugblätter,
Programme u. Aulflärimgsschr'slrn sind dort erhälllich.

Tcb bade meiner Schlosserei eine Auto - Reparaturwerkstatte
1 ungegliedert , durch mehrjähr . praktische Tätigkeit in diesem
Fach und als langjähriger erster technischer Leiter einer der
größten militärischen Fliegerstationen bin ich in der Lage für
nur einwandfreie Arbeiten Garantie zu leisten.

Ganz besonders mache ich auf meine Spezialabteilung
für Magnet - Reparaturen und Prüfungen aufmerksam.

fluto-Steparatur-Werkstätte Iw * m * _ _ wfc Großer Verdienstl Fürs In - i

MW öeiodatle BflttetIIQ- Stoll Wiesbaden.3atastr.3.Tel 1310.

Wiederverkäufer!
Deutsche Glyzerin-Schmierseife

40% Oelware in Friedensqualität
Deutsche Haushalt-Kernseife

in gepreßten Stücken 4 300 gr
Deutsche Gesichts-Feinseife

in gepreßten Stücken ä 100 gr
stets greifbar in allen Mengen ab Lager.

Ferdinand fiendiel, IDiesbaden.
Luxi-mbur ;Straße 7. Telephon 712._

Man » Grossisten Vorzugspreise , mmmm

la Salzbohnen
p. Pfd . 1. 75 , bei 10 Pfd . 1 .55 , bei 100 Ptd . 1 50,

primaSalzgurken
E stück »5 pf t> ' 100 Stück 20 1.1k.

Carl Kirchner,
Rheingauer Strasse 2. Telephon 4779.

_ R. G. M.
,Käferfalle !'

wird in jedem Hause gebraucht ; einfache Her¬
stellung . Großer Verdienstl Fürs In - und Ausland

sofort preiswert zu verkaufen.
Kammerjäger Schm tt , Blechstraße 31., II.

Mitglieder -Dersammlüng
cm SarnStag , de« 1. Mai , abeub» 8 Uhr, in der Aula
de» Lyzeum» I, am Schießplatz.

Tagesordnung:
I . Geschäftliche Mitteilungen ; F366
2 Benchi über den Bezirfr -Parteriag in Marburg.
Die Mifgl ledstartrn sind am Saalengang vorzu-

zeigen. *** Vorstan d.Kill“**üenl.ifli
«brab » 8 «| tT im Lyzeum am Bofeplatz:

öffentlicher Vortrags - Abend.
1. „Maßnahmen gegen WohuungSmaugel. h

„verhüiuug vo« ZwaugSeiuquartieruug"
2. „Tie Wohuungeordnung für Wiesbaden" und

„Wohnliche Nuterhaltung der Mutraume al»
(Revaratiir -lPftichf -bkö Hausbesitzer»" .

Alle Mieter Wiesbaden» und Stadtverordnete werden
hiermit eingeladen. Eintritt frei. F390

_ Der 1. Vorsitzende: Direktor CI. Adlgt.

Haarnetze
z« Tagespreisen sofort greifbar. FI28

Eugen Dalitz, Leipzig.

Matheus Schmidt&Co.
Hof weinkellereien

Bingen/Rhein Trier/Mosel
Schmidtstraße 95 Petrusstraße 11; 22, 23

Kalinatiusstraßo 4 u. 5.

Vertrauenswerfer Einkauf für

Mosel-, Saar- und Ruwer-Weine
Rhein- und Rotweine

Schaumweine u. Obstschaumwelne.
Reichhaltiges Lager versandfertiger Flaschenweine

in ausgesuchten Qualitäten bis zu den feinsten Kreszenzen.
Tüchtige Vertreter gegen hohe Provision gesucht.

Kundschaft an den meisten Plätzen vorhanden . F127

/ V , . 1 >

DIE KRONE
DEn SCHMIERMITTEL

PERL-0 EL- IN DUSTlilE
M. D0ERENKAMP
ADOLFSALLEE 35.

---- --- TEL. »003. - -------

Berichtigung!
Zur Anzeige : „DierpreiserhShung " ln

Rr . 196 vom 27. April muß es in der vierte«
Zeile heißen: d. h. von Mk. 66.— pro Hekto¬
liter auf Mk. 130.— erhöht.
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